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Tiefe der Abstandsflachen bei Windkraftanlagen

Kleine Anfrage - KA 6/7318

Antwort der Landesregierung
erstellt vom Ministerium fir Landesentwicklung und Verkehr

1.

Die Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) enthidlt in § 6
Abs. 7 eine gesonderte Regelung zur Tiefe der Abstandsflachen bei Wind-
kraftanlagen.

Sind der Landesregierung Bauordnungen anderer Bundeslander bekannt,
die eine gesonderte Regelung zur Tiefe der Abstandsflaichen bei Wind-
kraftanlagen enthalten? Wenn ja, welche Bauordnungen sind das (jeweils
mit Angabe der Fundstelle)?

Der Landesregierung sind folgende Bauordnungen anderer Bundeslander be-
kannt, die eine gesonderte Regelung zur Tiefe der Abstandsflachen bei Wind-
kraftanlagen enthalten:

- §6 Abs. 10 der Bauordnung des Landes WNordrhein-Westfalen vom
01.03.2000 (GV. NRW. 2000, 256), zuletzt geandert durch Gesetz vom
22.12.2011 (GV. NRW.S. 729)

- § 7 Abs. 7 der Bauordnung des Saarlandes vom 18.02.2004 (Amtsblatt 2004,
822), zuletzt geandert durch Artikel1 des Gesetzes Nr. 1715 vom
16.06.2010 (Amtsblatt | S. 1312).

Hinweis: Die Drucksache steht vollstdndig digital im Internet/Intranet zur Verfligung. Die Anlage

ist in Word als Objekt beigefiigt und 6ffnet durch Doppelklick den Acrobat Reader.
Bei Bedarf kann Einsichtnahme in der Bibliothek des Landtages von Sachsen-Anhalt er-
folgen oder die gedruckte Form abgefordert werden.

(Ausgegeben am 13.02.2012)



Enthalten die gegenwartige Musterbauordnung und der jingste Entwurf
einer gedanderten Musterbauordnung gesonderte Regelungen zur Tiefe der
Abstandsflachen bei Windkraftanlagen? Bitte auch angeben, auf welchen
Entwurf einer gedanderten Musterbauordnung sich die Antwort bezieht.

Nein. Siehe auch Antwort zu Frage 4.

Falls die Bauordnungen anderer Bundeslander, die gegenwartige Muster-
bauordnung und der jiingste Entwurf einer geanderten Musterbauordnung
keine gesonderten Regelungen zur Tiefe der Abstandsflachen bei Wind-
kraftanlagen enthalten, welche besondere Situation in Sachsen-Anhalt
rechtfertigt nach der Einschatzung der Landesregierung eine Sonderrege-
lung fiir die Tiefe der Abstandsflachen bei Windkraftanlagen?

Siehe auch Antwort zu Frage 1.
Darlber hinaus wird Folgendes mitgeteilt:

In der Begrundung der entsprechenden Regelung des § 6 BauO LSA wurde
ausgefuhrt, dass ,die schnell fortschreitende technische Entwicklung der Wind-
energieanlagen Anlass gibt, die Regelungen der Abstandsflachen fur diese An-
lagen neu zu bestimmen. Die Anlagen erreichen nunmehr schon Hohen von ca.
170 m, und ein Ende der Entwicklung ist nicht absehbar. Die Kanzeln erreichen
Durchmesser von zehn Metern, und die Masten haben sich zu hohen Turmen
mit Aufzugsanlagen entwickelt. Die sich aus diesen Tuirmen ergebenden Aus-
wirkungen auf die Belichtung und Besonnung benachbarter Grundstucke sind
nicht mehr vergleichbar mit denen der bisherigen relativ schlanken Masten. Die
mit der Bauordnung 2001 verbundene Reduzierung der Tiefe der Abstands-
flache ist vor dem Hintergrund dieser Entwicklung nicht mehr haltbar. Die Tiefe
der Abstandsflache soll sich deshalb wieder nach ihrer groRten Hohe bemes-
sen. Die vorgehend geschilderte Entwicklung erfordert auch, aus Sicherheits-
grunden die Einbeziehung von offentlichen Verkehrs-, Wasser- und Grun-
flachen in die Abstandsflache nach Absatz 2 fur Windkraftanlagen aufzuheben.”

Der Landtag ist dieser Begriindung gefolgt.

Falls die gegenwartige Musterbauordnung und der jiingste Entwurf einer
geanderten Musterbauordnung keine gesonderten Regelungen zur Tiefe
der Abstandsflachen bei Windkraftanlagen enthalten, setzt sich die Lan-
desregierung in der Bauministerkonferenz fur die Aufnahme einer ent-
sprechenden Regelung in die Musterbauordnung ein? Wenn ja, mit wel-
chem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?

Die derzeitige Musterbauordnung in der Fassung von November 2002, zuletzt
geandert durch Beschluss der Bauministerkonferenz von Oktober 2008, enthalt
keine gesonderten Regelungen zur Tiefe der Abstandsflachen bei Windkraftan-
lagen. Bekanntlich hatte die Windkraft in einer Reihe von Landern nicht die glei-
che Bedeutung wie in Sachsen-Anhalt und anderen Landern. Gleichwohl waren
selbstredend, eine inhaltsgleiche Umsetzung der Musterbauordnung in Landes-
recht einmal vorausgesetzt, die allgemeinen Abstandsregeln (§ 6 MBO) auch
auf die Errichtung von Windkraftanlagen anzuwenden. Inzwischen wird ein



neuer Entwurf einer geanderten Musterbauordnung auf Arbeitsebene in den
dazu berufenen Gremien auf Landerebene erarbeitet. Nach Abschluss dieser
Arbeiten wird die Konferenz der zustandigen Minister der Lander (Bauminister-
konferenz) zum gegebenen Zeitpunkt Uber das Ergebnis zu befinden haben.
Dies bleibt abzuwarten. Die Landesregierung als solche wird jedenfalls in kei-
nem Fall mit der Musterbauordnung befasst werden. Dies war auch in der Ver-
gangenheit nicht der Fall. Nachrichtlich kann mitgeteilt werden, dass auch die
neue Musterbauordnung vermutlich keine eigenen Regelungen zur Tiefe von
Abstandsflachen bei Windkraftanlagen enthalten wird. Vielmehr wird es dem
Landesgesetzgeber unbenommen bleiben, die bisherige Regelung dazu in der
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt beizubehalten oder zu novellieren.

Wie groR ist die Tiefe der Abstandsflachen bei Windkraftanlagen nach der
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt, der Bauordnungen aller ande-
ren Bundeslander, der gegenwartigen Musterbauordnung und dem jiings-
ten Entwurf einer geanderten Musterbauordnung (mit Nennung der jewei-
ligen Fundstelle)? Bitte dariuiber hinaus jeweils die Tiefe der Abstandsfla-
chen fiir eine Referenzwindkraftanlage mit Horizontalachse, die eine Na-
benhohe von 135 m und einen Rotorradius von 63,5 m hat, angeben.

In Sachsen-Anhalt betragt die Tiefe der Abstandsflache fur die Referenzwind-
kraftanlage 198,5 m.

Aufgrund der Vielzahl von moglichen Fallkonstellationen, zu denen der Refe-
renzsachverhalt insofern keine Aussage macht, und der hier nicht im Einzelnen
bekannten moglichen Erlasse/Verwaltungsvorschriften der einzelnen Bundes-
lander z. B. zur Berechnung der Abstandsflachen von Tirmen und ahnlichen
Anlagen kann die erbetene Berechnung nicht erfolgen. Entsprechende Auszlge
der Bauordnungen und der Musterbauordnung sind dieser Antwort beigeflgt.

Falls die Tiefe der Abstandsflachen bei Windkraftanlagen nach der Bau-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt von der Musterbauordnung ab-
weicht, welche besondere Situation in Sachsen-Anhalt rechtfertigt nach
der Einschatzung der Landesregierung eine solche Abweichung?

Siehe Antwort zu Frage 3.

Fur Windkraftanlagen gilt gemaR § 6 Abs. 7 Satz 1 BauO LSA der §6
Abs. 2 Satz 2 BauO LSA nicht. Nach § 6 Abs. 2 Satz 2 BauO LSA diirfen
Abstandsflachen auch auf offentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserfla-
chen liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte. Dadurch, dass § 6 Abs. 2
Satz 2 BauO LSA fiur Windkraftanlagen nicht gilt, durfen deren Abstands-
flachen nicht auf 6ffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen.
Entspricht diese Regelung der BauO LSA der gegenwartigen Musterbau-
ordnung und dem jlingsten Entwurf einer geanderten Musterbauordnung?

Nein.
Sind der Landesregierung Bauordnungen anderer Bundeslander bekannt,

die eine Regelung enthalten, die dazu fuhren, dass Abstandsflachen von
Windkraftanlagen nicht auf offentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasser-



10.

1.

flachen liegen dirfen? Wenn ja, welche Bauordnungen sind das (jeweils
mit Angabe der Fundstelle)?

Nein.

Falls die Bauordnungen anderer Bundeslander, die gegenwartige Muster-
bauordnung und der jiingste Entwurf einer geanderten Musterbauordnung
keine Regelung enthalten, die dazu fuhren, dass Abstandsflachen von
Windkraftanlagen nicht auf offentlichen Verkehrs-, Grin- und Wasserfla-
chen liegen dirfen, welche besondere Situation in Sachsen-Anhalt recht-
fertigt nach der Einschatzung der Landesregierung eine entsprechende
Regelung bei Windkraftanlagen in Sachsen-Anhalt?

Siehe Antwort zu Frage 3.

Hat die jeweils amtierende Landesregierung Sachsen-Anhalts in der ent-
sprechenden Bauministerkonferenz der gegenwartigen Musterbauord-
nung und dem jlingsten Entwurf einer geanderten Musterbauordnung zu-
gestimmt? Bitte betreffendes Datum der jeweiligen Bauministerkonferenz
und Abstimmungsverhalten des jeweils amtierenden Landesministers an-
geben.

Die Musterbauordnung ist ein Orientierungsrahmen fir die Bauordnungsge-
setzgebung der Lander. Die aktuelle Fassung der Musterbauordnung wurde auf
der 106. Sitzung der Bauministerkonferenz am 7./8. November 2002 in Frank-
furt am Main einstimmig beschlossen.

Entsprechend dem Beschluss der Bauministerkonferenz vom 25./26. Septem-
ber 2008 in Gelsenkirchen wurde die Musterbauordnung zuletzt im Oktober
2008 per Umlaufverfahren geandert. Das Abstimmungsergebnis war 15 : 0 : 1
(MV).

Welche Aktivitaten unternimmt die Landesregierung, um die Akzeptanz
von Windkraftanlagen in der Bevolkerung zu erhohen? Inwieweit werden
dabei asthetische Aspekte und ein durch Windkraftanlagen verdandertes
Landschaftsbild berucksichtigt?

Um eine planvolle Konzentration von Windkraftanlagen zu erreichen, werden in
Sachsen-Anhalt Eignungsgebiete fur die Nutzung der Windenergie festgelegt.
Dazu sind gemald Landesentwicklungsplan 2010 in den Regionalen Entwick-
lungsplanen Vorranggebiete mit der Wirkung von Eignungsgebieten festzule-
gen. Dabei sind insbesondere die Wirkungen von Windkraftanlagen auf Orts-
bild, Stadtsilhouette, grolRiraumige Sichtachsen und Landschaftsbild in die Ab-
wagung einzubeziehen. Hierzu haben die Regionalen Planungsgemeinschaften
Abstandskriterienkataloge entwickelt, so dass z. B. von der Wohnbebauung in
der Regel ein Abstand von mindestens 1000 m eingehalten werden muss. Wald
und Wasserflachen sind Tabubereiche. Der Abstand von wertvollen Land-
schaftsteilen wird durch eine fachliche Einzelfallprifung festgelegt. Mehrere
Regionale Planungsgemeinschaften haben als Grundlage Landschaftsbildgut-
achten erstellen lassen.



Gesamtes Gesetz

Amtliche Abkiirzung: BauO BIn Quelle:

Ausfertigungsdatum: 29.09.2005

Giiltig ab: 01.11.2005

Dokumenttyp: Gesetz Fundstelle: GVBI. 2005, 495

Gliederungs-Nr: 2130-10

Bauordnung fiir Berlin
(BauO Bin)
Vom 29. September 2005

Zum 20.01.2012 aktuellste verflighbare Fassung der Gesamtausgabe
Stand: letzte berlicksichtigte Anderung: § 46 geandert durch Gesetz vom 29.06.2011 (GVBI. S. 315)

FuBnoten

1)  Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 22. Juni 1998 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen
Vorschriften und der Vorschriften fur die Dienste der Informationsgesellschaft (ABIl. EG Nr. L 204
S. 37), zuletzt geandert durch die Richtlinie 98/48/EG des Europdischen Parlaments und des Ra-
tes vom 20. Juli 1998 (ABI. EG Nr. L 217 S. 18), sind beachtet worden.

2)  Verklndet als Artikel | des Gesetzes zur Vereinfachung des Berliner Baurechts vom 29. Septem-
ber 2005 (GVBI. S. 495)

3)  GemaR Artikel VI des Gesetzes zur Vereinfachung des Berliner Baurechts vom 29. September
2005 (GVBI. S. 495) treten die Vorschriften Uber die Ermachtigung zum Erlass von Rechtsver-
ordnungen in § 17 Abs. 4 bis 6, § 21 Abs. 2, § 50 Abs. 3, § 59 Abs. 4 und § 84 Abs. 1 bis 6 und 8
am 09.10.2005 in Kraft.

4)  GemaR § 88 sind die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eingeleiteten Verfahren nach den
bis zum Inkrafttreten geltenden Vorschriften fortzuflihren; die Vorschriften dieses Gesetzes sind
mit Ausnahme des Flinften Teils jedoch anzuwenden, soweit diese fiir die Bauherrin oder den
Bauherrn gunstiger sind.




§6
Abstandsflachen, Abstande

(1) Vor den AuBenwanden von Gebauden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. Satz 1 gilt entsprechend fur andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden aus-
gehen, gegenliber Gebauden und Grundstucksgrenzen. Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor
AuBenwanden, die an Grundstlcksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) Abstandsflachen sowie Abstande nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 und § 32 Abs. 2 mlssen auf dem Grund-
stick selbst liegen. Sie durfen auch auf 6ffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandsflachen sowie Abstande im Sinne des Satzes 1 dirfen sich ganz
oder teilweise auf andere Grundstiicke erstrecken, wenn 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass sie
nicht Uberbaut werden; Abstandsflachen dirfen auf die auf diesen Grundstucken erforderlichen Ab-
standsflachen nicht angerechnet werden.

(3) Die Abstandsflachen dirfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fur

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden der Gebaude-
klassen 1 und 2,

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig sind.

(4) Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdéhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Wandhohe ist das Mals von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die Hohe von Dachern mit einer Neigung von we-
niger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhohe hinzugerechnet. Anderenfalls wird die Hohe des
Daches voll hinzugerechnet. Die Satze 1 bis 4 gelten fur Dachaufbauten entsprechend. Das sich erge-
bende MaR ist H.



(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten

gentgt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuBenwanden von Wohngebauden der Gebau-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genugt als Tiefe der Abstandsfla-
che 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auBer Betracht

1. vor die AuBenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachuberstande,
2. Vorbauten, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch
nehmen und

b) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuRenwand vortreten,

3. AuBenwandbekleidungen zum Zwecke der Energieeinsparung bei bestehenden Gebauden.

Von der gegentiiberliegenden Nachbargrenze mussen vortretende Bauteile mindestens 2 m und Vor-
bauten mindestens 3 m entfernt sein.

(7) In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundsticksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten mit einer mittleren Wandho-
he bis zu 3 m je Wand und einer Gesamtlange je Grundstucksgrenze von 9 m; die Dachneigung
darf 45 Grad nicht Gberschreiten,

2. gebaudeunabhdngige Solaranlagen mit einer Héhe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je
Grundstiicksgrenze von 9 m,

3. Stltzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auBerhalb
dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 2 m.

Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegenuber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach den Nummern 1 und 2 darf auf einem Grundstlck insgesamt 15 m nicht Uberschreiten.

(8) Soweit sich durch Festsetzung der Grundflachen der Gebdude mittels Baulinien oder Baugrenzen
in Verbindung mit der Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse oder durch andere ausdrickliche Fest-
setzungen in einem Bebauungsplan geringere Abstandsflachen ergeben, hat es damit sein Bewenden.



Gesamtes Gesetz
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Stand: letzte beriicksichtigte Anderung: Berichtigung vom 5. M&rz 2010 (GBI. S. 416)

FuBBnoten

1)  Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 22. Juni 1998 (ber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen
Vorschriften und der Vorschriften fiir die Dienste der Informationsgesellschaft (ABI. L 204 vom
21. Juli 1998, S. 37), die zuletzt durch die Richtlinie 2006/96/EG vom 20. November 2006 (ABI. L
363 vom 20. Dezember 2006, S. 81) geandert worden ist, sind beachtet worden.




§5
Abstandsflachen

(1) Vor den AuRenwanden von baulichen Anlagen miissen Abstandsflachen liegen, die von oberirdi-
schen baulichen Anlagen freizuhalten sind. Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor AuSenwén-

den an Grundstilicksgrenzen, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften

1. an die Grenze gebaut werden muss, es sei denn, die vorhandene Bebauung erfordert eine Ab-
standsflache, oder

2. an die Grenze gebaut werden darf und 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass auf dem Nachbar-
grundstiick ebenfalls an die Grenze gebaut wird.

Die dffentlich-rechtliche Sicherung ist nicht erforderlich, wenn nach den Festsetzungen einer abwei-
chenden Bauweise unabhéngig von der Bebauung auf dem Nachbargrundstiick an die Grenze gebaut

werden darf. .

(2) Die Abstandsflachen miissen auf dem Grundstiick selbst liegen. Sie diirfen auch auf dffentlichen
Verkehrsflachen, 6ffentlichen Griinflachen und &ffentlichen Wasserflachen liegen, bei beidseitig an-

baubaren Flachen jedoch nur bis zu deren Mitte.

(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht iberdecken. Dies gilt nicht fiir Abstandsflachen von AulBen-
wanden, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen.

(4) Die Tiefe der Abstandsfldche bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur jeweiligen
Wand gemessen. Als Wandhéhe gilt das MaR vom Schnittpunkt der Wand mit der Gelandeoberflache
bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Ergeben
sich bei einer Wand durch die Gelandeoberflache unterschiedliche Héhen, ist die im Mittel gemessene
Wandhdhe maRgebend. Sie ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Héhenlage an den Eckpunk-
ten der baulichen Anlage; liegen bei einer Wand die Schnittpunkte mit der Dachhaut oder die oberen
Abschliisse verschieden hoch, gilt dies flr den jeweiligen Wandabschnitt.

(5) Auf die Wandhéhe werden angerechnet

1: die Héhe von Dachern oder Dachaufbauten mit einer Neigung von mehr als 70° voll und von
mehr als 45° zu einem Viertel,

2. die Hohe einer Giebelflache gar nicht, soweit kein Teil der Dachflache eine gréBere Neigung als
45° aufweist, im Ubrigen zur Hélfte des Verhéltnisses, in dem ihre tatsachliche Flache zur ge-
dachten Gesamtfliche einer rechteckigen Wand mit denselben Maximalabmessungen steht;
die Giebelflache beginnt an der Horizontalen durch den untersten Schnittpunkt der Wand mit

der Dachhaut,

3. bei Windenergieanlagen nur die Hohe bis zur Rotorachse, wobei die Tiefe der Abstandsflache
mindestens der Lange des Rotorradius entsprechen muss.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflache bleiben auBer Betracht

1. untergeordnete Bauteile wie Gesimse, Dachvorspriinge, Eingangs- und Terrassentiberdachun-
gen, wenn sie nicht mehr als 1,5 m vor die AuRenwand vortreten,

2 Vorbauten wie Winde, Erker, Balkone, Tur- und Fenstervorbauten, wenn sie nicht breiter als 5
m sind, nicht mehr als 1,5 m vortreten



und von Nachbargrenzen mindestens 2 m entfernt bleiben.
(7) Die Tiefe der Abstandsflachen betragt

1. allgemein 0,4 der Wandhahe,

2, in Kerngebieten, Dorfgebieten und in besonderen Wohngebieten 0,2 der Wandhdhe,

3. in Gewerbegebieten und in Industriegebieten, sowie in Sondergebieten, die nicht der Erholung
dienen, 0,125 der Wandhdhe.

Sie darf jedoch 2,5 m, bei Wanden bis 5 m Breite 2 m nicht unterschreiten.



Gesamtes Gesetz

Amtliche Abkiir- BbgBO Quelle: m

zung:

Neugefasst durch 17.09.2008

Bek. vom: Fundstelle: GVBI. 12008, 226
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Stand: letzte beriicksichtigte Anderung: § 55 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. No-
vember 2010 (GVBI. | Nr. 39)

FuBBnoten

*) Dieses Gesetz dient der Umsetzung der Richtlinie 2000/9/EG des Europdischen Parlaments und
des Rates vom 20. Marz 2000 uber Seilbahnen fir den Personenverkehr (ABI. EG Nr. L 106 S.
21) in Landesrecht. Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parla-
ments und des Rates vom 22. Juni 1998 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der
Normen und technischen Vorschriften (ABI. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geandert durch die
Richtlinie 98/48/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 20. Juli 1998 (ABI. EG Nr. L
17 S. 18), sind beachtet worden.




§6
Abstandsflachen

(1) Vor den AuBenwanden von Gebduden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor Aulenwanden, die an Grundsticksgrenzen er-
richtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften das Gebaude an die Grundstucksgrenze
gebaut werden muss oder darf.

(2) Die Abstandsflachen mussen auf dem Grundstlick selbst liegen. Die Abstandsflachen dirfen auch
auf 6ffentlichen Verkehrsflachen, 6ffentlichen Grinflachen oder &ffentlichen Wasserflachen liegen,
jedoch nur bis zu deren Mitte. Eine geringfligige Erstreckung von Abstandsflachen auf das Nachbar-
grundstick mit einer Breite von nicht mehr als 4 m und einer Tiefe von nicht mehr als 1 m, héchstens

jedoch einer Flache von insgesamt nicht mehr als 2 m2, ist zulassig. Abweichend von Satz 1 durfen
sich Abstandsflachen ganz oder teilweise auf ein Nachbargrundstick erstrecken, wenn rechtlich gesi-
chert ist, dass sie nicht Uberbaut werden und sich nicht mit anderen Abstandsflachen Uberdecken.
(3) Die Abstandsflachen durfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fiir

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden mit nicht mehr
als zwei Wohnungen und

3. Gebdude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zuldssig sind oder gestattet
werden,

4, die geringflgige Erstreckung von Abstandsflachen auf das Nachbargrundstick nach Absatz 2
Satz 3.

(4) Die Tiefe der Abstandsflachen bemisst sich nach der Wandhdhe von der Geldndeoberflache bis
zum oberen Abschluss der Wand. Die Schnittlinie der AuRenflache der Wand mit der Dachhaut qilt als
oberer Abschluss der Wand. Bei gegenlber der Aullenwand vor- oder zuricktretenden Bauteilen gilt
die H6he des oberen Abschlusses des Bauteils Uber der Gelandeoberflache als Wandhdhe. Bei gestaf-
felten Wanden, bei Dachern oder Dachaufbauten sowie bei vor die AuBenwand vortretenden Bautei-
len oder Vorbauten ist die Wandhohe fiir den jeweiligen Wandabschnitt, Dachaufbau, Vorbau oder das
jeweilige Bauteil gesondert zu ermitteln. Das sich ergebende Mal ist H.



(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,5 H, mindestens 3 m. Vor AuRenwanden chne Fenster

far Aufenthaltsraume betragt die Tiefe der Abstandsflachen 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und
Industriegebieten sowie in Sondergebieten, die nicht der Erholung dienen, betragt die Tiefe der Ab-
standsflachen 0,25 H, mindestens 3 m. Bestimmt eine ortliche Bauvorschrift nach § 81 eine geringere
oder groBere Tiefe der Abstandsflachen, so gilt diese Tiefe.

(6) Vor den AuBenwanden von Wohngebauden mit nicht mehr als zwei oberirdischen Geschossen und
nicht mehr als 9 m Gebaudehdhe genlgt als Tiefe der Abstandsflache 3 m. Absatz 2 Satz 3 ist nicht
anzuwenden.

(7) Bei der Bemessung der Abstandsflachen werden folgende untergeordnete Bauteile nicht berlck-
sichtigt:

1. Pfeiler, Gesimse, Dachlberstande und andere Bauteile, die nicht mehr als 1 m vor die AulSen-
wand vortreten,

2. Stufen, Podeste und Uberdachungen vor Hauseingéngen, die nicht mehr als 1,5 m vor die Au-
Renwand vortreten,

3. untergeordnete Vorbauten, wie

a) Wintergarten mit nicht mehr als 5 m Breite, wenn sie Uber nicht mehr als zwei Geschos-
se reichen und nicht mehr als 3 m vortreten,

b) Balkone mit nicht mehr als 5 m Breite, wenn sie nicht mehr als 2 m vortreten,

c) andere Vorbauten mit nicht mehr als 3 m Breite, wenn sie tber nicht mehr als zwei Ge-
schosse reichen und nicht mehr als 1 m vortreten,

4, an bestehenden Gebauden nachtraglich angebrachte AuRenwandverkleidungen, die dem War-
meschutz dienen.

Vorbauten sind untergeordnet, wenn ihre Gesamtbreite ein Drittel der Breite der jeweiligen AulRen-
wand nicht Gberschreitet. Bauteile und Vorbauten missen von den Nachbargrenzen oder von den Ab-
standsflachen anderer Gebaude mindestens 2 m entfernt bleiben.

(8) Die Tiefe der Abstandsflache wird von dem lotrecht unter dem oberen Abschluss der Wand, des
Wandabschnitts, des Daches, des Dachaufbaus, des Vorbaus oder des jeweiligen Bauteils liegenden
FuBpunkt im rechten Winkel zum Verlauf der Wand und in horizontaler Richtung gemessen.

(9) FUr bauliche Anlagen, andere Anlagen und Einrichtungen, von denen Wirkungen wie von Gebau-
den ausgehen, gelten die Absatze 1 bis 8 entsprechend. Stiitzmauern und geschlossene Einfriedun-
gen mit nicht mehr als 2 m Héhe sind ohne Abstandsflachen unmittelbar an der Grundstiicksgrenze
zulassig.

(10) Garagen und Nebengebaude ohne Aufenthaltsraume und mit nicht mehr als 3 m Gebaudehbhe
dirfen ohne Abstandsflachen auch unmittelbar an der Grundstiicksgrenze errichtet werden (Grenzbe-
bauung). Die entlang der Grundstiicksgrenzen errichteten Aulenwande dirfen insgesamt eine Lan-
ge von 15 m und entlang einer Grundstiicksgrenze eine Lange von 9 m nicht Uberschreiten. Die Ein-
beziehung der Grenzbebauung unter das Dach eines Hauptgebaudes ist nicht zulassig. Feuerstatten
sind in der Grenzbebauung unzulassig.

(11) Die Bebauung nach den Absatzen 9 und 10 ist in der Abstandsflache eines Gebaudes auf dem
gleichen Grundstlick ohne eigene Abstandsflache zu diesem Gebaude zuldssig, wenn die Belichtung
von Aufenthaltsrdumen nicht beeintrachtigt wird.

(12) Die sich bei Anderung rechtmaRig errichteter Geb&ude ergebenden Abstandsfléachen sind unbe-
achtlich, soweit die flur den Gebaudebestand ermittelten Abstandsflachen nicht tGberschritten werden
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§6
Abstandsflachen und Abstande

(1) ! Vor den oberirdischen AuRenwianden von Gebauden sind Flachen von oberirdischen Gebauden

sowie von Anlagen und Einrichtungen nach Abs. 8 freizuhalten (Abstandsflachen). ? Abstandsflachen
sind nicht erforderlich vor AuBenwanden, die an Nachbargrenzen errichtet werden, wenn nach pla-
nungsrechtlichen Vorschriften

1. das Gebaude an die Grenze gebaut werden muss oder

2. das Gebaude an die Grenze gebaut werden darf und 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass vom
Nachbargrundstiick angebaut wird.

3 Darf nach planungsrechtlichen Vorschriften nicht an die Nachbargrenze gebaut werden, ist aber auf
dem Nachbargrundstiick ein Gebaude an der Grenze vorhanden, kann gestattet oder verlangt wer-

den, dass angebaut wird. * Muss nach planungsrechtlichen Vorschriften an die Nachbargrenze gebaut
werden, ist aber auf dem Nachbargrundstiick ein Gebaude mit Abstand zu dieser Grenze vorhanden,

kann gestattet oder verlangt werden, dass eine Abstandsflache eingehalten wird. > Nachbargrenzen
sind Grundstiicksgrenzen zu benachbarten Grundstiicken, die mit Gebauden bebaut sind oder fir ei-

ne Bebauung mit Gebauden in Betracht kommen. ® Der Anbau an andere Gebaude muss, soweit dies

stadtebaulich vertretbar ist, nicht deckungsgleich sein. 7 Soweit Gebaude nicht durch AuRenwénde
abgeschlossen sind, tritt an deren Stelle eine gedachte, auf die Vorderkanten der umgebenden Bau-
teile bezogene Abschlussflache.

(2) * Die Abstandsflachen missen auf dem Grundstiick selbst liegen. 2 Sje durfen auch auf éffentli-
chen Verkehrsflachen, éffentlichen Grinflachen und éffentlichen Wasserflachen liegen, jedoch nur bis
zu deren Mitte.

(3) ! Die Abstandsflachen diirfen sich nicht iiberdecken.  Dies gilt nicht fur

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,

2. Aulenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden mit nicht mehr
als zwei Wohnungen und

3. Gebaude, andere bauliche Anlagen, andere Anlagen und Einrichtungen nach § 1 Abs. 1 Satz 2,
die in der Abstandsflache zulassig sind oder zugelassen werden kénnen.

(4) ! Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird rechtwinklig zur Wand

gemessen. 2 Als Wandhéhe gilt das Mal von der Gelandeoberflache bis zur Schnittlinie der Wand mit
der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand; bei gestaffelten Wanden gilt dies fir den

jeweiligen Wandabschnitt. ? Bei geneigter Gelandeoberflache oder bei geneigtem oberen Wandab-



schluss kann die mittlere Wandhéhe (Wandflache geteilt durch gréSte Wandbreite) zugrunde gelegt

werden; fur die Mittelung sind Wandabschnitte bis zu einer Ldnge von 16 m zu bilden. * Als Wand gel-
ten

1. Dachaufbauten in Verlangerung der AuBenwand oder mit Ricksprung bis zu 0,50 m hinter die
AulRenwand,
2. Dachaufbauten, wenn deren Gesamtbreite je Dachflache zusammen mehr als die Halfte der

Breite der darunter liegenden Aullenwand betragt, und

3. Dacher und Dachteile mit einer Dachneigung von mehr als 70°.

> Zur Wandhéhe werden zu einem Drittel hinzugerechnet:

1. Dacher und Dachteile mit einer Dachneigung von mehr als 45° bis 70°,

2. Dachaufbauten auf Dachern und Dachteilen bis zu 45° Dachneigung, wenn deren Gesamtbrei-
te je Dachflache zusammen mehr als ein Finftel, jedoch nicht mehr als die Halfte der Breite der
darunter liegenden AuBenwand betragt.

® Das sich ergebende Mal ist H.

(5) ! Die Tiefe der Abstandsflache betragt
1. allgemein 0,4 H,

2. in Gewerbe- und Industriegebieten, ausgenommen an den Grenzen zu Ge- 0,2 H.
bieten anderer Nutzung

? Den Gewerbe- und Industriegebieten stehen nach ihrer Nutzung vergleichbare Sondergebiete so-
wie im Zusammenhang bebaute Ortsteile, die diesen Gebieten nach Art ihrer tatsachlichen baulichen

oder sonstigen Nutzung entsprechen, gleich. > Das jeweilige MaR ist auf volle 10 cm abzurunden. *In
allen Fallen muss die Tiefe der Abstandsflachen mindestens 3 m betragen.

(6)* Untergeordnete Bauteile, die nicht mehr als 1,50 m vor die Aullenwand vortreten und von Nach-
bargrenzen mindestens 2 m entfernt bleiben, bleiben bei der Bemessung der Abstandsflachen auRRer

Betracht. % Dies gilt insbesondere flr

1. Gesimse und Dachvorspringe,
2. Hauseingangstreppen und deren Uberdachungen,
3. Erker und Balkone, die insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuRen-

wand in Anspruch nehmen; die Lange von ubereinander angeordneten Balkonen wird im Be-
reich der Uberschneidungen nicht zusammengezahlt.

3 AuBenwand- und Dachdammungen, die dem Warmeschutz und der Energieeinsparung dienen und
Uber die Bauteilanforderungen der Energieeinsparverordnung in der jeweils geltenden Fassung nicht
hinausgehen, dlrfen bei bestehenden Gebauden in die Tiefe der Abstandsflachen hineinragen; § 4



Abs. 2 Satz 3 qilt entsprechend. % Eine nach § 4 Abs. 2 Satz 2 zulassige Uberbauung andert die Ab-
standsflache des Gebaudes nicht.

(7) * In Gewerbe- und Industriegebieten geniigt abweichend von Abs. 5 bei Wanden ohne Offnungen
als Tiefe der Abstandsflachen

1. 1,50 m, wenn die Wande mindestens feuerhemmend sind und einschlieBlich ihrer Verkleidun-
gen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen,

2. 3 m, wenn die Wande mindestens feuerhemmend sind oder wenn sie einschlieBlich ihrer Ver-
kleidungen aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

? Das gilt nicht fir Abstandsflachen gegeniber Nachbargrenzen.

(8) * Fiir bauliche Anlagen sowie andere Anlagen und Einrichtungen nach § 1 Abs. 1 Satz 2, von denen

Wirkungen wie von Gebauden ausgehen, gelten Abs. 1 bis 7 entsprechend. ? Keine Wirkungen wie von
Gebauden sind insbesondere anzunehmen, bei

1. Abfalleinrichtungen bis zu 1,5 m Héhe lber der Gelandeoberflache,

2. Aufschittungen bis zu 1 m Hohe Uber der Gelandeoberflache, einschlieBlich Stitzmauern,

3. nicht Gberdachten Freisitzen und

4. Terrassen, die nicht mehr als 1 m iber der Gelandeoberflache angeordnet oder einschliellich

ihrer Briistung nicht mehr als 2 m hoch sind.

(9) In den Abstandsflachen eines Gebaudes und zu diesem ohne eigene Abstandsflache sind zulassig:

1. erdgeschossige Garagen bis 100 m? Nutzflache,
2. erdgeschossige Gebaude und sonstige Anlagen und Einrichtungen nach Abs. 8,
3. gebaudeunabhangige Solaranlagen bis 3 m Héhe und bis zu 9 m Lange, Solaranlagen an und

auf Gebauden nach Nr. 1.

(10) ! Ohne Abstandsflache jeweils unmittelbar an oder an aneinanderstoBenden Nachbargrenzen
sind je Baugrundstiick zulassig:

1. eine Garage oder aneinandergebaute Garagen einschlielich Abstellraum oder -flache,
2. eine Uberdachte Zufahrt zu Tiefgaragen,

3. ein untergeordnetes Gebaude flr Abstellzwecke,

4, ein untergeordnetes Gebaude zur 6rtlichen Versorgung mit Energie, Kalte oder Wasser,

5. bis zu drei Stellplatze,

6. Einfriedungen, Sichtschutzzdune und Terrassentrennwande in Gewerbe- und Industriegebieten,
auBerhalb dieser Baugebiete mit einer Hohe bis zu 2 m Uber der Gelandeoberflache,

7. Stltzmauern zur Sicherung des natirlichen Gelandes,



8. ein Holzlagerplatz mit Lagerungen bis zu 1 m Héhe Uber der Gelandeoberflache und 6 m Lange
je Grundstucksgrenze,

9. Solaranlagen nach Abs. 9 Nr. 3 bei Einhaltung einer mittleren Gesamthdhe von 3 m.

? Die Lange der Grenzbebauung darf bei den Anlagen nach Satz 1 Nr. 1 bis 5 insgesamt 15 m nicht

(iberschreiten; Dachiiberstande sind einzurechnen. > Bei den Anlagen nach Satz 1 Nr. 1 bis 4 darf die
grenzseitige mittlere Wandhdhe Uber der Gelandeoberflache nicht héher als 3 m und die Flache die-

ser Wande an jeder Nachbargrenze insgesamt nicht groBer als 25 m? sein.

(11) Festsetzungen eines Bebauungsplans oder einer anderen bauplanungs- oder bauordnungsrechtli-
chen Satzung, die die Tiefe der Abstandsflachen bindend bestimmen, haben Vorrang.
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Art. 6
Abstandsflachen, Abstande

(1) ! Vor den AuRenwénden von Gebauden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. ? Satz 1 gilt entsprechend fir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden aus-

gehen, gegenlber Gebauden und Grundstiicksgrenzen. 3 Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich
vor AuRenwanden, die an Grundstlicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) ! Abstandsflachen sowie Abstande nach Art. 28 Abs. 2 Nr. 1 und Art. 30 Abs. 2 miissen auf dem
Grundstuck selbst liegen. 2 Sje dirfen auch auf 6ffentlichen Verkehrs-, Grin- und Wasserflachen lie-

gen, jedoch nur bis zu deren Mitte. 3 Abstandsflachen sowie Abstande im Sinn des Satzes 1 diirfen
sich ganz oder teilweise auf andere Grundstucke erstrecken, wenn rechtlich oder tatsachlich gesi-
chert ist, dass sie nicht Gberbaut werden, oder wenn der Nachbar gegenuber der Bauaufsichtsbehér-
de schriftlich, aber nicht in elektronischer Form, zustimmt; die Zustimmung des Nachbarn gilt auch

fur und gegen seinen Rechtsnachfolger. * Abstandsflachen dirfen auf die auf diesen Grundstiicken er-
forderlichen Abstandsflachen nicht angerechnet werden.

(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht Gberdecken; das gilt nicht fur

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden der Gebaude-
klassen 1 und 2,

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig sind.

(4) * Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhéhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. 2 Wandhéhe ist das MaB von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der

Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. > Die Hhe von Déachern mit einer Neigung von
mehr als 70 Grad wird voll, von Dachern mit einer Neigung von mehr als 45 Grad zu einem Drittel hin-

zugerechnet. * Die Héhe der Giebelflachen im Bereich des Dachs ist bei einer Dachneigung von mehr
als 70 Grad voll, im Ubrigen nur zu einem Drittel anzurechnen. > Die Satze 1 bis 4 gelten fur Dachauf-
bauten entsprechend. ® Das sich ergebende Mal ist H.

(5) * Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 1 H, mindestens 3 m. %In Kerngebieten gentigt eine Tiefe
von 0,50 H, mindestens 3 m, in Gewerbe- und Industriegebieten eine Tiefe von 0,25 H, mindestens 3

m. 3 Werden von einer stadtebaulichen Satzung oder einer Satzung nach Art. 81 AuBenwande zuge-
lassen oder vorgeschrieben, vor denen Abstandsflachen gréRerer oder geringerer Tiefe als nach den
Satzen 1 und 2 liegen missten, finden die Satze 1 und 2 keine Anwendung, es sei denn, die Satzung
ordnet die Geltung dieser Vorschriften an; die ausreichende Belichtung und Beluftung dirfen nicht be-

eintrachtigt, die Flachen fur notwendige Nebenanlagen nicht eingeschrankt werden. *Satz 3 gilt ent-
sprechend, wenn sich einheitlich abweichende Abstandsflachentiefen aus der umgebenden Bebauung
im Sinn des § 34 Abs. 1 Satz 1 BauGB ergeben.

(6) * Vor zwei AuRenwanden von nicht mehr als 16 m Lange genugt als Tiefe der Abstandsflachen die
Halfte der nach Abs. 5 erforderlichen Tiefe, mindestens jedoch 3 m; das qilt nicht in Kern-, Gewerbe-

und Industriegebieten. 2 Wird ein Gebaude mit einer AuBenwand an eine Grundstiicksgrenze gebaut,
gilt Satz 1 nur noch fiir eine AuBenwand; wird ein Gebaude mit zwei Auenwanden an Grundsticks-
grenzen gebaut, so ist Satz 1 nicht anzuwenden; Grundstlicksgrenzen zu 6ffentlichen Verkehrsfla-

chen, éffentlichen Grunflachen und 6ffentlichen Wasserflachen bleiben hierbei unbertcksichtigt. 3 An-
einandergebaute Gebaude sind wie ein Gebaude zu behandeln.

(7) Die Gemeinde kann durch Satzung, die auch nach Art. 81 Abs. 2 erlassen werden kann, abwei-
chend von Abs. 4 Satze 3 und 4, Abs. 5 Satze 1 und 2 sowie Abs. 6 fiir ihr Gemeindegebiet oder Teile
ihres Gemeindegebiets vorsehen, dass


ABC
Textfeld
Art. 6
Abstandsflächen, Abstände


1. nur die Héhe von Dachern mit einer Neigung von weniger als 70 Grad zu einem Drittel, bei ei-
ner groBeren Neigung der Wandhdéhe voll hinzugerechnet wird und

2. die Tiefe der Abstandsflache 0,4 H, mindestens 3 m, in Gewerbe- und Industriegebieten 0,2 H,
mindestens 3 m, betragt.

(8) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auBer Betracht

1. vor die AuRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachuberstande,
2. untergeordnete Vorbauten wie Balkone und eingeschossige Erker, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der Aulenwand des jeweiligen Gebaudes,

hdchstens jedoch insgesamt 5 m, in Anspruch nehmen,
b) nicht mehr als 1,50 m vor diese Aufenwand vortreten und

) mindestens 2 m von der gegeniberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben,

3. untergeordnete Dachgauben, wenn

a) sie insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der AuBenwand des jeweiligen Gebau-
des, hochstens jedoch insgesamt 5 m, in Anspruch nehmen und

b) ihre Ansichtsflache jeweils nicht mehr als 4 m? betragt und eine Héhe von nicht mehr

als 2,5 m aufweist.

(9) * In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstucksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. Garagen einschlieBlich deren Nebenraume, Uberdachte Tiefgaragenzufahrten, Aufzlige zu Tief-
garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten mit einer mittleren Wandhéhe
bis zu 3 m und einer Gesamtléange je Grundstiicksgrenze von 9 m, bei einer Lange der Grund-
stlicksgrenze von mehr als 42 m dariber hinaus freistehende Gebaude ohne Aufenthaltsraume
und Feuerstatten mit einer mittleren Wandhéhe bis zu 3 m, nicht mehr als 50 m3 Brutto-Raum-
inhalt und einer Gesamtlange je Grundsticksgrenze von 5 m; abweichend von Abs. 4 bleibt bei
einer Dachneigung bis zu 70 Grad die H6he von Dachern und Giebelflachen unberiicksichtigt,

2. gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer Hohe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je
Grundstucksgrenze von 9 m,

3. Stitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, aullerhalb

dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 2 m.

’ Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegentber den Grundstlcksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach den Nrn. 1 und 2 darf auf einem Grundstlck insgesamt 15 m nicht Uberschreiten.
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§6
Abstandsflachen, Abstande

(1)  Vor den AuBenwénden von Gebauden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden frei zu
halten. 2 Satz 1 gilt entsprechend fiir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden aus-

gehen, geggpﬂber ngéuden und Grundstiicksgrenzen. 3 Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich
vor Aufienwaqden, die an Grundstiicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) ! Abstandsflachen sowie Abstinde nach § 30 Absatz 2 Nummer 1 und § 32 Absatz 2 miissen auf
dem Grundstick selbst liegen. 2 sie diirfen auch auf dffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen

li.egen, jedoch nur bis_ zu deren Mitte. > Abstandsflachen sowie Abstande im Sinne des Satzes 1 diirfen
sich ganz loder._tellwe|se auf andere Grundstiicke erstrecken, wenn offentlich-rechtlich gesichert ist,
dass sie nicht Uberbaut werden; Abstandsflachen dirfen auf die auf diesen Grundstiicken erforderli-

chen Abstandsflachen nicht angerechnet werden.

(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht (iberdecken; dies gilt nicht flr

1. AuBenwinde, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuRenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngeb&uden der Gebaude-
klassen 1 und 2,

3. Gebiude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsfléchen zuldssig sind.

(4) ! Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. 2 Wandhdhe ist das MaR von der Gelandeoberfléche bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. 3 Die Héhe von Dachern mit einer Neigung von
weniger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhdhe hinzugerechnet. * Andernfalls wird die Ho-
he des Daches voll hinzugerechnet. > Die Sitze 1 bis 4 gelten fiir Dachaufbauten entsprechend. % Das
sich ergebende Maf ist H.

(5) ! Die Tiefe der Abstandsflachen betrégt 0,4 H, mindestens 3 m. 2 In Gewerbe- und Industriegebie-

ten genlgt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. 3 Vor den AuRenwanden von Wohngeb&uden der
Gebaudeklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen geniigt als Tiefe der Ab-

standsflache 3 m. * Nachbarschiitzende Wirkung kommt nur Dreiviertel der Tiefe der nach Satz 1 bis 3

erforderlichen Abstandsfléche, mindestens jedoch einer Tiefe von 2,50 m zu. > Zwingende Festsetzun-
gen einer stadtebaulichen Satzung, die abweichende MaRe der Abstandsflédchentiefe ergeben, haben

den Vorrang.
(6) * Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auRer Betracht

1. vor die AuRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachiiberstande,

2. untergeordnete Vorbauten wie Erker und Balkone, die insgesamt nicht mehr als ein Drittel der
Breite der jeweiligen AuRenwand in Anspruch nehmen und nicht mehr als 1,50 m vor die jewei-

lige AuRenwand vortreten,

3. untergeordnete eingeschossige Wintergarten, die nicht zum dauernden Aufenthalt geeignet
sind und nicht in offener Verbindung zu einem Aufenthaltsraum stehen,

4, nachtragliche Warme SchutzmaBnahmen an bestehenden Gebauden mit hochstens 25 cm
Dicke.



2 Von der gegentiberliegenden Nachbargrenze miissen Vorbauten nach Nummern 2 und 3 sowie Bau-

teile nach Nummer 4 mindestens 2,50 m entfernt bleiben. > Bei nachtraglichen WarmeschutzmaRnah-
men nach Nummer 4 gilt Satz 2 nicht, wenn ausschlieBlich nichtbrennbare Baustoffe der Baustoffklas-

se A verwendet werden.

(7) ! In den Abstandsflachen eines Gebiudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstlicksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstdtten mit einer mittleren Wandhohe
an der Grenze bis zu 3 m und einer Gesamtlange je Grundstlicksgrenze von 9 m; abweichend
von Absatz 4 wird die Héhe von Giebelflachen lediglich zu einem Drittel der Wandhéhe hinzu-
gerechnet und die Héhe von Dachern mit einer Neigung bis zu 45 Grad bleibt unberiicksichtigt,

2. gebaudeunabhéangige Solaranlagen mit einer Héhe bis zu 3 m und einer Gesamtlénge je
Grundstlcksgrenze von 9 m,

3. Stitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auRerhalb

dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 2 m.

? Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegeniiber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach Nummern 1 und 2 darf auf einem Grundstiick insgesamt 18 m nicht tiberschreiten.
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§6
Abstandflachen

(1) Vor den AuBenwanden von Gebauden sind Abstandflachen von oberirdischen Gebduden freizuhal-
ten. Innerhalb der Uberbaubaren Grundstucksflache ist eine Abstandflache nicht erforderlich gegen-
Uber Grundsticksgrenzen,

a) gegenuber denen nach planungsrechtlichen Vorschriften ohne Grenzabstand oder mit geringe-
rem Grenzabstand als nach den Absatzen 5 und 6 gebaut werden muss oder

b) gegeniber denen nach planungsrechtlichen Vorschriften ohne Grenzabstand gebaut werden
darf, wenn gesichert ist, dass auf dem Nachbargrundstiick ohne Grenzabstand gebaut wird.

(2) Die Abstandflachen missen auf dem Grundstiick selbst liegen. Sie dirfen auch auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen, éffentlichen Grinflachen und &ffentlichen Wasserflachen liegen, jedoch nur bis zu
deren Mitte. Abstandflachen dirfen sich ganz oder teilweise auf andere Grundstlicke erstrecken,
wenn durch Baulast gesichert ist, dass sie nur mit in der Abstandflache zuldssigen baulichen Anlagen
Uberbaut werden und auf die auf diesen Grundstiicken erforderlichen Abstandflachen nicht angerech-
net werden.

(3) Die Abstandflachen durfen sich nicht Uberdecken; dies gilt nicht fur

1. AuRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden mit nicht mehr
als zwei Wohnungen und

3. Gebdude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandflachen zuldssig sind oder gestattet
werden.

(4) Die Tiefe der Abstandflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Als Wandhohe gilt das MaR von der Gelandeoberflache bis zur Schnittlinie der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Besteht eine AuBenwand aus Wandteilen unter-
schiedlicher H6he, so ist die Wandhdhe je Wandteil zu ermitteln. Bei geneigter Gelandeoberflache ist
die im Mittel gemessene Wandhéhe maBgebend; diese ergibt sich aus den Wandhéhen an den Gebau-
dekanten oder den vertikalen Begrenzungen der Wandteile. Abgrabungen, die der Belichtung oder
dem Zugang oder der Zufahrt zu einem Gebaude dienen, bleiben bei der Ermittlung der Abstandfla-
che auBer Betracht, auch soweit sie nach § 9 Abs. 3 die Gelandeoberflache zulassigerweise veran-
dern. Zur Wandhéhe werden hinzugerechnet:

1. voll die H6he von
- Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 70°,

- Giebelflachen im Bereich dieser Dacher und Dachteile, wenn beide Seiten eine Dachnei-
gung von mehr als 70° haben,
2. zu einem Drittel die Hohe von

- Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 45°,

- Dachern mit Dachgauben oder Dachaufbauten, deren Gesamtbreite je Dachflache mehr
als die Halfte der darunter liegenden Gebaudewand betragt,



- Giebelflachen im Bereich von Dachern und Dachteilen, wenn nicht beide Seiten eine
Dachneigung von mehr als 70° haben.

Das sich ergebende MaR ist H.

(5) Die Tiefe der Abstandflachen betragt, soweit in einer értlichen Bauvorschrift nach § 86 Abs. 1 Nr. 6
nichts anderes bestimmt ist,

- 0,8 H,
- 0,5 H in Kerngebieten,

- 0,25 H in Gewerbegebieten und Industriegebieten.

Zu 6ffentlichen Verkehrsflachen, 6ffentlichen Grinflachen und 6ffentlichen Wasserflachen betragt die
Tiefe der Abstandflache

- 0,4 H,

- 0,25 H in Kerngebieten, Gewerbegebieten und Industriegebieten.

In Sondergebieten kdnnen geringere Tiefen der Abstandflachen gestattet werden, wenn die Nutzung
des Sondergebiets dies rechtfertigt. Zu angrenzenden anderen Baugebieten gilt die jeweils groBere
Tiefe der Abstandflache. In allen Fallen muss die Tiefe der Abstandflachen mindestens 3 m betragen.
Absatz 16 bleibt unberuhrt.

(6) Auf einer Lange der AuRenwande und von Teilen der AuBenwande von nicht mehr als 16 m genugt
gegenuber jeder Grundsticksgrenze und gegeniber jedem Gebaude auf demselben Grundstick als
Tiefe der Abstandflachen 0,4 H, in Kerngebieten 0,25 H, mindestens jedoch 3 m. Bei hintereinander
liegenden Aullenwanden wird nur die AuBenwand mit der gréten Lange auf die Lange nach Satz 1
angerechnet.

(7) Bei der Bemessung der Abstandflache bleiben auBer Betracht, wenn sie nicht mehr als 1,50 m vor
die AuBenwand vortreten,

1. das Erdgeschoss erschlieRende Hauseingangstreppen und ihre Uberdachungen, wenn sie von
den gegenlberliegenden Nachbargrenzen mindestens 1,50 m entfernt sind,

2. untergeordnete Bauteile wie Gesimse, Dachvorspringe und Terrassenlberdachungen, wenn sie
von den gegenuberliegenden Nachbargrenzen mindestens 2 m entfernt sind, und

3. Vorbauten wie Erker, Balkone, Altane, Treppenraume und Aufzugsschachte, wenn sie insgesamt
nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch nehmen und sie
von den gegenuberliegenden Nachbargrenzen mindestens 3 m entfernt sind.

Bei der Ermittlung des MaRes nach Satz 1 bleiben Loggien aulRer Betracht.
(8) aufgehoben
(9) aufgehoben

(10) Gegenuber Gebauden und Grundstiicksgrenzen gelten die Absatze 1 bis 7 entsprechend fur Anla-
gen, die nicht Gebaude sind,



1. soweit sie héher als 2 m Uber der Gelandeoberflache sind und von ihnen Wirkungen wie von
Gebauden ausgehen oder

2. soweit sie héher als 1 m Uber der Gelandeoberflache sind und dazu geeignet sind, von Men-
schen betreten zu werden.

FUr Windenergieanlagen gelten die Absatze 4 bis 7 nicht. Bei diesen Anlagen bemisst sich die Tiefe
der Abstandflache nach der Halfte ihrer groRten Hohe. Die groSte Hohe errechnet sich bei Anlagen
mit Horizontalachse aus der Hohe der Rotorachse Uber der geometrischen Mitte des Mastes zuziglich
des Rotorradius. Die Abstandflache ist ein Kreis um den geometrischen Mittelpunkt des Mastes.

(11) Gebaude mit einer mittleren Wandhdéhe bis zu 3 m lber der Gelandeoberflache an der Grenze,
die als Garage, Gewachshaus oder zu Abstellzwecken genutzt werden, sind ohne eigene Abstandfla-
chen sowie in den Abstandflachen eines Gebaudes zulassig

- ohne Offnungen in den der Nachbargrenze zugekehrten Wanden,

- einschliel8lich darauf errichteter untergeordneter Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie und
Antennenanlagen jeweils bis zu 1,5 m Hohe,

- auch, wenn sie nicht an die Grundstlicksgrenze oder an ein Gebaude angebaut werden,

- auch, wenn das Gebaude Uber einen Zugang zu einem anderen Gebaude verfigt.

Absatz 4 gilt nicht. Die Héhe von Giebelflachen ist bei der Berechnung der mittleren Wandhdéhe zu be-
ricksichtigen. Die H6he von Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 30° werden
der mittleren Wandhdéhe hinzugerechnet. Die Gesamtlange der Bebauung nach Satz 1 darf je Nach-
bargrenze 9 m und auf einem Grundstlck zu allen Nachbargrenzen insgesamt 15 m nicht Gberschrei-
ten.

(12) aufgehoben

(13) Liegen sich Wande desselben Gebaudes oder Wande von Gebauden auf demselben Grundstick
gegeniiber, so kdnnen geringere Abstandflachen als nach den Absatzen 5 und 6 gestattet werden,
wenn die Belichtung der Rdume nicht wesentlich beeintrachtigt wird.

(14) Bei bestehenden Gebauden ist die nachtragliche Bekleidung oder Verblendung von AulRenwan-
den sowie die nachtragliche Anhebung der Dachhaut zuldssig, wenn die BaumaRnahme der Verbesse-
rung des Warmeschutzes dient und wenn die Starke der Bekleidung oder Verblendung bzw. die Anhe-
bung der Dachhaut nicht mehr als 0,25 m und der verbleibende Abstand zur Nachbargrenze minde-
stens 2,50 m betragt. Dartber hinaus kénnen unter Wirdigung nachbarlicher Belange und der Belan-
ge des Brandschutzes geringere Tiefen der Abstandflachen gestattet werden, wenn die BaumaRnah-
me der Verbesserung des Warmeschutzes dient. Die Satze 1 und 2 gelten auch fur AuBenwande, de-
ren Abstandflache Absatz 5 nicht entspricht.

(15) Bei Gebauden, die ohne Einhaltung von Abstandflachen oder mit geringeren Tiefen der Abstand-
flachen als nach den Absatzen 5 und 6 bestehen, sind zulassig

1.  Anderungen innerhalb des Gebaudes,

2. Nutzungsanderungen, wenn der Abstand des Gebaudes zu den Nachbargrenzen mindestens
2,50 m betragt,

3. Anderungen, wenn der Abstand des Geb&udes zu den Nachbargrenzen mindestens 2,50 m be-
tragt, ohne Veranderung von Lange und Hohe der diesen Nachbargrenzen zugekehrten Wande



und Dachflachen und ohne Einrichtung neuer Offnungen oder VergréRerung bestehender Off-
nungen in diesen Wanden und Dachflachen.

Dariiber hinaus gehende Anderungen und Nutzungsédnderungen konnen unter Wiirdigung nachbarli-
cher Belange und der Belange des Brandschutzes gestattet werden. Die Satze 1 und 2 gelten nicht
fur Gebaude nach Absatz 11.

(16) In Gberwiegend bebauten Gebieten kénnen geringere Tiefen der Abstandflachen gestattet oder
verlangt werden, wenn die Gestaltung des StraBenbildes oder besondere stadtebauliche Verhaltnisse
dies auch unter Wirdigung nachbarlicher Belange rechtfertigen.
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§6
Abstandsflachen

(1) Vor den AuBenwanden von Gebauden sind Flachen von oberirdischen Gebauden freizuhalten (Ab-
standsflachen). Satz 1 gilt entsprechend fir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebau-
den ausgehen, gegenuber Gebauden und Grundsticksgrenzen. Eine Abstandsflache ist nicht erforder-
lich vor AuBenwanden, die an Grundstlicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen
oder bauordnungsrechtlichen Vorschriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden
darf.

(2) Abstandsflachen mussen auf dem Grundstuck liegen. Sie durfen auch auf 6ffentlichen Verkehrs-,
Gran- und Wasserflachen liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte. Bei 6ffentlichen Grinflachen gilt dies
nur sofern die Gebaude oder Anlagen innerhalb von Baulinien oder Baugrenzen errichtet werden. Ab-
standsflachen dirfen sich ganz oder teilweise auf andere Grundstucke erstrecken, wenn durch Bau-
last gesichert ist, dass sie nicht Uberbaut werden; Absatz 3 bleibt unberihrt. Bei Wohngebauden der



Gebaudeklassen 1 bis 3 ist ein Flachenausgleich innerhalb einer unregelmalig begrenzten Abstands-
flache zulassig.

(3) Die Abstandsflachen dirfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fur

1. AuRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden der Gebaude-
klassen 1 und 2,

3. Gebaude und andere Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig sind.

(4) Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdéhe; sie wird rechtwinklig zur Wand ge-
messen. Wandhohe ist das Mals von der Gelandeoberfldche bis zum Schnittpunkt der WandauRensei-
te mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die H6he von Dachern mit einer Nei-
gung von weniger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhd6he hinzugerechnet. Andernfalls wird
die H6he des Daches voll hinzugerechnet. Die Satze 1 bis 4 gelten fir Dachaufbauten entsprechend.
Das sich ergebende Mal ist H.

(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 2,5 m. In Gewerbe- und Industriegebie-
ten genlgt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 2,5 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auRRer Betracht

1. vor die AuRBenwand vortretende untergeordnete Bauteile wie Gesimse und Dachuberstande,
2. Vorbauten einschlieBlich Balkone, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch
nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor die AuRenwand vortreten und

C) mindestens 2,50 m von der gegenlberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben,

3. nachtragliche WarmeschutzmaBnahmen an bestehenden Gebauden mit hdchstens 0,20 m
Dicke, wenn ein Abstand von mindestens 2,3 m zur Nachbargrenze erhalten bleibt.

(7) In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundsticksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. eingeschossige Garagen und eingeschossige Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstat-
ten mit einer mittleren Wandhdhe bis zu 3,0 m und einer Gesamtlange je Grundsticksgrenze
von bis zu 9,0 m,

2. gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer Hohe bis zu 3,0 m und einer Gesamtlange je
Grundstucksgrenze von bis zu 9,0 m,

3. Stutzmauern und Einfriedigungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auBerhalb dieser Bauge-
biete mit einer H6he bis zu 2,0 m.

Die Lange der in Satz 1 Nummern 1 und 2 genannten Anlagen darf auf einem Grundstuick insgesamt
15,0 m nicht Uberschreiten.

(8) Zwingende Festsetzungen eines Bebauungsplans, die andere Bemessungen der Abstandsflache
ergeben, haben Vorrang.
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§6
Abstandsfldchen, Absténde

(1) Vor den AuRenwanden von Gebéuden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebzuden freizu-
halten. Satz 1 gilt entsprechend fiir Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden ausgehen, ge-
genliber Gebauden und Grundstiicksgrenzen. Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor AuRen-
wanden, die an Grundstiicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften an

die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf,

(2) Abstandsfléachen sowie Abstande nach § 29 Abs. 2 Nr. 1 und § 31 Abs. 2 miissen auf dem Grund-
stlick selbst liegen. Sie diirfen auch auf éffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandsflachen sowie Absténde im Sinne des Satzes 1 diirfen sich ganz
nder teilweise auf andere Grundstiicke erstrecken. wenn 6ffentlich-rechtlich gesichert ist. dass sie
nicht liberbaut werden; Abstandsflachen diirfen auf die auf diesen Grundstiicken erforderlichen Ab-

standsflachen nicht angerechnet werden.
(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht (iberdecken: dies gilt nicht fir

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwénde zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngeb&uden der Geb3ude-
klassen 1 und 2 und

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsfléchen zuldssig sind.

(4) Die Tiefe der Abstandsflachen bemisst sich nach der Wandhéhe: sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Wandhéhe ist das MaB von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die Héhe von Déchern mit einer Neigung von we-
niger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhéhe hinzugerechnet. Andernfalls wird die Héhe des
Daches voll hinzugerechnet. Die S&tze 1 bis 4 gelten fiir Dachaufbauten entsprechend. Das sich erge-

bende MaR ist H.
(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betrdgt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten

genligt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuRenwanden von Wohngebauden der Geb4u-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genligt als Tiefe der Abstandsfla-

che 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auRer Betracht

1. vor die AuBenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachiiberstinde und
2. Vorbauten, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch
nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuRenwand vortreten und

) mindestens 2 m von der gegeniiberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben.

(7) Fur Windkraftanlagen gelten der Absatz 2 Satz 2 und die Absatze 4 bis 6 nicht. Bei diesen Anlagen
bemisst sich die Tiefe der Abstandsflache nach der gréten Héhe der Anlage. Die groRte Hohe errech-
net sich bei Anlagen mit Horizontalachse aus der Hohe der Rotorachse iiber der Geldndeoberfliche

in der geometrischen Mitte des Mastes zuziiglich des Rotorradius. Die Abstandsfliche ist ein Kreis um

den geometrischen Mittelpunkt des Mastes.



(8) In den Abstandsflachen eines Geb&udes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstiicksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsrdume und Feuerstatten mit einer mittleren Wandhéhe
bis zu 3 m und einer Gesamtlange je Grundstiicksgrenze von 9 m,

2. gebdudeunabhéngige Solaranlagen mit einer Hohe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je
Grundstlcksgrenze von 9 m und

3. Stiitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auBerhalb
dieser Baugebiete mit einer Hohe bis zu 2 m.

Die Lénge der die Abstandsflachentiefe gegenliber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach Satz 1 Nrn. 1 und 2 darf auf einem Grundstiick insgesamt 15 m nicht Uberschreiten.
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§6
Abstandsfldachen, Absténde

(1) Vor den AuRenwénden von Gebauden sind Abstandsflichen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. Satz 1 gilt entsprechend fiir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden aus-

gehen, gegeniiber Gebduden und Grundstiicksgrenzen. Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor
AuRenwanden, die an Grundstiicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) Abstandsflachen sowie Abstande nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 und § 32 Abs. 2 miissen auf dem Grund-
stlick selbst liegen. Sie diirfen auch auf éffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandsflachen sowie Abstande im Sinne des Satzes 1 diirfen sich ganz
oder teilweise auf andere Grundstiicke erstrecken, wenn 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass sie
nicht tberbaut werden; Abstandsflachen dirfen auf die auf diesen Grundstiicken erforderlichen Ab-

standsflachen nicht angerechnet werden.
(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht (iberdecken; dies gilt nicht fiir

1. AuBenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuRenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngeb&uden der Geb3ude-
klassen 1 und 2,

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig sind.

(4) Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Wandhdéhe ist das MaR von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die Hohe von Dachern mit einer Neigung von we-
niger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhéhe hinzugerechnet. Andernfalls wird die Hohe des
Daches voll hinzugerechnet. Satz 1 bis 4 gilt fir Dachaufbauten entsprechend. Das sich ergebende

MaR ist H.

(5) Die Tiefe der Abstandsflédchen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten
genligt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuBRenwénden von Wohngebauden der Gebzu-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genligt als Tiefe der Abstandsfla-

che 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben aulRer Betracht

1. vor die AuBenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachiibersténde,

2. Vorbauten, wenn sie .
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuRenwand in Anspruch

nehmen,
b) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuRenwand vortreten und

c) mindestens 2 m von der gegentiiberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben.

(7) In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstiicksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zul&ssig

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsrdume und ohne Feuerstatten mit einer mittleren
Wandhéhe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je Grundstiicksgrenze von 9 m,

2, gebaudeunabhéngige Solaranlagen mit einer H6he bis zu 3 m und einer Gesamtlénge je
Grundstlicksgrenze von 9 m,

3. Stitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auerhalb
dieser Baugebiete mit einer Hohe bis zu 2 m.



Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegenliber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach Nummern 1 und 2 darf auf einem Grundstiick insgesamt 15 m nicht Uberschreiten.

in unmittelbarer Nahe auf einem anderen geeigneten Grundstlick, dessen dauerhafte Nutzung fir die-
sen Zweck offentlich-rechtlich gesichert sein muss, ein ausreichend groBBer Spielplatz fur Kleinkinder
anzulegen. Dies gilt nicht, wenn in unmittelbarer Nahe eine Gemeinschaftsanlage oder ein sonstiger
flir die Kinder nutzbarer Spielplatz geschaffen wird oder vorhanden oder ein solcher Spielplatz wegen
der Art und der Lage der Wohnung nicht erforderlich ist. Bei bestehenden Gebduden nach Satz 1 kann
die Herstellung von Spielplétzen fiir Kleinkinder verlangt werden, wenn dies die Gesundheit und der

Schutz der Kinder erfordern.



Gesamtes Gesetz

Amtliche Abkiirzung: LBO Quelle: &
Ausfertigungsdatum: 22.01.2009 L,&
Giiltig ab: 01.05.2009 —
Dokumenttyp: Gesetz Fundstelle: GVOBI. 2009,
6
Gliederungs-Nr: 2130-14

Landesbauordnung fiir das Land Schleswig-Holstein
(LBO)
Vom 22, Januar 2009

Zum 20.01.2012 aktuellste verfiigbare Fassung der Gesamtausgabe

Stand: letzte beriicksichtigte Anderung: § 18 Abs. 8 gestrichen (Art. 4 Ges. v. 17.01.2011, GVOBI. S.
3)

FuBnoten

1)  Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 22. Juni 1998 (iber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen
Vorschriften und der Vorschriften fiir die Dienste der Informationsgesellschaft (ABl. EG Nr. L 204
S. 37), zuletzt geandert durch die Richtlinie 98/48/EG des Europaischen Parlaments und des Ra-
tes vom 20. Juli 1998 (ABI. EG Nr. L 217 S. 18), sind beachtet worden. Das Gesetz dient der Um-
setzung - der Richtlinie 85/337/EWG des Rates vom 27. Juni 1985 Uber die Umweltvertraglich-
keitspriifung bei bestimmten 6ffentlichen und privaten Projekten (ABI. EG Nr. L 175 S. 40), ge-
andert durch Richtlinie 97/11/EG des Rates vom 3. Marz 1997 (ABl. EG Nr. L 73 S. 5), und - der
Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften (iber Bauprodukte (ABI. EG Nr. L 40 S. 12).




2. Vorbauten, wenn sie

a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der jeweiligen Wandlange in Anspruch nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor die AuRenwand vortreten und

c) mindestens 2 m von der gegenlber liegenden Nachbargrenze entfernt bleiben,

3. nachtragliche WarmeschutzmaRnahmen an bestehenden Geb&uden mit bis zu 0,20 m Dicke,
wenn ein Abstand von mindestens 2,30 m zur Nachbargrenze erhalten bleibt.

(7) In den Abstandflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstlicksgrenze oder an das Geb&ude angebaut werden, zulassig

1. Garagen,

2. Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten, die der Telekommunikation, der offentli-
chen Versorgung mit Wasser, Gas, Elektrizitat, Warme oder der offentlichen Abwasserversor-

auna dienen.
3; sonstige Gebaude ohne Aufenthaltsraume,

4, gebdudeunabhangige Solaranlagen mit einer mittleren Hohe bis zu 2,75 m und einer Gesamt-
lange je Grundstiicksgrenze von 9 m,

5. . Stitzwénde und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auRerhalb
dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 1,50 m.

Soweit die in Satz 1 genannten Gebaude den Abstand zur Grundstiicksgrenze von 3 m unterschreiten,
darf einschlieBlich darauf errichteter Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie

1. deren Gesamtlange an keiner der jeweiligen Grundstiicksgrenzen des Baugrundstiicks gréBer
als 9 m sein und

2. deren mittlere Wandhdhe 2,75 m (iber der an der Grundstiicksgrenze festgelegten Gelandeo-
berflache nicht Uibersteigen.

In den in Satz 1 Nr. 3 genannten Geb&uden sind Leitungen und Zahler fiir Energie und Wasser, Feuer-
statten fur flissige oder gasférmige Brennstoffe mit einer Nennwérmeleistung bis zu 28 kW und War-

mepumpen entsprechender Leistung zul3ssig.

(8) In den Abstandfldchen sowie ohne eigene Abstandflachen sind Kleinkinderspielplétze, Abstellanla-
gen fir Fahrréder ohne Uberdachung, Schwimmbecken, Maste, Terrassen, Pergolen und Uberdachun-
gen von Freisitzen sowie untergeordnete bauliche Anlagen wie offene Einfriedungen zulissig.



§6
Abstandflachen, Abstande

(1) Vor den AuRenwanden von Gebauden sind Abstandflachen von oberirdischen Gebauden freizuhal-
ten. Satz 1 gilt entsprechend fiir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden ausgehen,
gegeniiber Gebauden und Grundstiicksgrenzen. Wirkungen wie von Gebduden gehen von ihnen ins-

besondere aus, wenn sie langer als 5 m und hoher als 2 m sind, bei Terrassen, wenn diese hoher als 1
m sind. Eine Abstandflache ist nicht erforderlich vor AuRenwénden, die an Grundstlicksgrenzen errich-
tet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften an die Grenze gebaut werden muss oder ge-

baut werden darf.

(2) Abstandflachen sowie Abstande nach § 31 Abs. 2 Nr. 1 und § 33 Abs. 2 missen auf dem Grund-
stiick selbst liegen. Sie diirfen auch auf éffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandflachen sowie Abstande im Sinne des Satzes 1 diirfen sich ganz
oder teilweise auf andere Grundstiicke erstrecken, wenn offentlich-rechtlich gesichert ist, dass sie
hicht tiberbaut werden; diese Abstandflachen diirfen auf die auf diesen Grundstiicken erforderlichen

anderen Abstandfldchen nicht angerechnet werden.
(3) Die Abstandflachen diirfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht flr

1. AuRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,

2. AuBenwinde zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebduden der Gebaude-
klassen 1 und 2,

(4) Die Tiefe der Abstandflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur Wand gemes-
sen. Wandhdhe ist das MaR von der festgelegten Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand
mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Zur Wandhdhe werden jeweils hinzuge-

rechnet
1. zu einem Viertel die Hohe von

a) Dachern und Dachteilen, die von Dachfldchen mit einer Neigung von mehr als 45° be-
grenzt werden,

b) Dachern mit Dachgauben oder Dachaufbauten, deren Gesamtbreite je Dachflache mehr
als die Halfte der Gebaudewand betragt,

2. voll die Hohe von Dachern und Dachteilen, die von Dachflachen mit einer Neigung von mehr
als 70° begrenzt werden.

Das sich ergebende MaR ist H.

(5) Die Tiefe der Abstandflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten
geniigt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuBenwanden von Wohngebauden der Gebau-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genligt als Tiefe der Abstandfla-

che 3 m.
(6) Bei der Bemessung der Abstandflachen bleiben auRer Betracht

1. vor die AuRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachlberstande, wenn sie
a) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuRenwand vortreten

und

b) mindestens 2 m von der gegentiiber liegenden Nachbargrenze entfernt bleiben,



Gesamtes Gesetz

Amtliche Abkiirzung: SachsBO Quelle:
Ausfertigungsdatum: 28.05.2004

Giiltig ab: 01.10.2004 —
Dokumenttyp: Gesetz Fundstelle: SachsGVBI.

2004, 200
Gliederungs-Nr: 421-1/3

Sachsische Bauordnung
(SachsBO)
Vom 28. Mai 2004

Zum 20.01.2012 aktuellste verfligbare Fassung der Gesamtausgabe
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FuBBnoten

*) Verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neufassung der Sachsischen Bauordnung und zur An-
derung anderer Gesetze vom 28. Mai 2004




§6
Abstandsflachen, Abstande

(1) Vor den AuRenwanden von Gebéuden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. Satz 1 gilt entsprechend flir andere Anlagen, von denen Wirkungen wie von Gebauden aus-
gehen, gegeniiber Gebduden und Grundstiicksgrenzen. Eine Abstandsfléche ist nicht erforderlich vor
AuBenwianden, die an Grundstiicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) Abstandsflachen sowie Abstande nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 und § 32 Abs. 2 missen auf dem Grund-
stlick selbst liegen. Sie diirfen auch auf éffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandsflachen sowie Abstédnde im Sinne des Satzes 1 diirfen sich ganz
oder teilweise auf andere Grundstiicke erstrecken, wenn rechtlich gesichert ist, dass sie nicht (iber-
baut werden. Abstandsfléchen diirfen auf die auf diesen Grundstlcken erforderlichen Abstandsfla-

chen nicht angerechnet werden.
(3) Die Abstandsflachen diirfen sich nicht Giberdecken. Dies gilt nicht fir

1. AuRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen;

2. AuRenwéande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngeb&uden der Gebdude-
klassen 1 und 2 oder

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zuldssig sind.

(4) Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhohe. Sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Wandhdhe ist das MaR von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die H6he von Dachern mit einer Neigung von we-
niger als 70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhoéhe hinzugerechnet. Andernfalls wird die Hohe des
Daches voll hinzugerechnet. Die Satze 1 bis 4 gelten flir Dachaufbauten entsprechend. Das sich erge-

bende MaR ist H.
(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betrégt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten

gen(igt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuBenwénden von Wohngebauden der Geb&u-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genligt als Tiefe der Abstandsfla-

che 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben aufRer Betracht

1. vor die AuBenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachliberstédnde sowie
2. Vorbauten, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuRenwand in Anspruch
nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuRenwand vortreten und

) mindestens 2 m von der gegenliberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben.



(7) In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstiicksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zuldssig

1. Garagen einschlieRlich Abstellraum und Gebaude ohne Aufenthaltsrdume und Feuerstatten mit
einer mittleren Wandhoéhe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je Grundsticksgrenze von 9 m;

2. gebdudeunabhangige Solaranlagen mit einer Héhe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je
Grundstiicksgrenze von 9 m sowie

3. Stlitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auRerhalb

dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 2 m.

Die Lénge der die Abstandsflachentiefe gegeniiber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach Nummer 1 und 2 darf auf einem Grundstiick insgesamt 15 m nicht Gberschreiten.



Gesamtes Gesetz
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Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 22. Juni 1998 Uber ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen
Vorschriften (ABI. EG Nr. L 204 S. 37), zuletzt geandert durch die Richtlinie 98/48/EG des Euro-
paischen Parlaments und des Rates vom 20. Juli 1998 (ABI. EG Nr. L 217 S. 18), sind beachtet
worden.

Dieses Gesetz dient der Umsetzung der Richtlinie 2009/28/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 23. April 2009 zur Férderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren
Quellen und zur Anderung und anschlieRenden Aufhebung der Richtlinien 2001/77/EG und
2003/30/EG (ABI. L 140 S. 16) sowie der Durchfihrung des Kapitels Il der Verordnung (EG) Nr.
765/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 Uber die Vorschriften fur
die Akkreditierung und Marktiiberwachung im Zusammenhang mit der Vermarktung von Pro-
dukten und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates (ABI. L 218 S. 30).




§6
Abstandsflachen, Abstande

(1) Vor den AuBenwanden von Gebauden sind Abstandsflachen von oberirdischen Gebauden freizu-
halten. Fir bauliche Anlagen, andere Anlagen und Einrichtungen, von denen Wirkungen wie von Ge-
bauden ausgehen, qgilt Satz 1 gegenliber Gebauden und Nachbargrenzen sinngemaR. Eine Abstands-
flache ist nicht erforderlich vor AuBenwanden, die an Grundsticksgrenzen errichtet werden, wenn
nach planungsrechtlichen Vorschriften an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2) Abstandsflachen sowie Abstande nach § 29 Abs. 2 Nr. 1 und § 31 Abs. 2 missen auf dem Grund-
stlick selbst liegen. Sie dirfen auch auf 6ffentlichen Verkehrs-, Griin- und Wasserflachen liegen, je-
doch nur bis zu deren Mitte. Abstandsflachen sowie Abstdnde im Sinne des Satzes 1 durfen sich ganz
oder teilweise auf andere Grundstlicke erstrecken, wenn 6ffentlich-rechtlich gesichert ist, dass sie
nicht Gberbaut werden; Abstandsflachen dirfen auf die auf diesen Grundstiicken erforderlichen Ab-
standsflachen nicht angerechnet werden.

(3) Abstandsflachen durfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fur

1. AuRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,

2. AuBenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden der Gebaude-
klassen 1 und 2 und

3. Gebdude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zuldssig sind.

(4) Die Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhdhe; sie wird senkrecht zur Wand gemessen.
Wandhdhe ist das Mal von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut
oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Die H6he von Dachern mit einer Neigung von weniger als
70 Grad wird zu einem Drittel der Wandhdhe hinzugerechnet. Anderenfalls wird die Hohe des Dachs
voll hinzugerechnet. Die Satze 1 bis 4 gelten flr Dachaufbauten entsprechend. Das sich ergebende
Mals ist 'H'.

(5) Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. In Gewerbe- und Industriegebieten
sowie in Sondergebieten, deren Nutzung mit einem Gewerbe- oder Industriegebiet vergleichbar ist,
genugt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. Vor den AuBenwanden von Wohngebauden der Gebau-
deklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschossen genugt als Tiefe der Abstandsfla-
che 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auRRer Betracht

1. vor die AulRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachiberstande,

2. Vorbauten, wenn sie



a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch
nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor diese Auflenwand vortreten und

) mindestens 2 m von der gegenliberliegenden Nachbargrenze entfernt bleiben.

(7) In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind, auch wenn sie
nicht an die Grundstuicksgrenze oder an das Gebaude angebaut werden, zulassig:

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten mit einer mittleren Wandhdéhe
bis zu 3 Meter und einer Gesamtlange je Grundstucksgrenze bis zu 9 Meter; abweichend von
Absatz 4 Satz 3 bleibt die Hohe von Dachern mit einer Neigung von bis zu 45 Grad unberuck-
sichtigt,

2. gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer Héhe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je
Grundstiicksgrenze von 9 m und

3. Stitzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriegebieten, auBerhalb
dieser Baugebiete mit einer Héhe bis zu 2 m.

Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegeniiber den Grundstiicksgrenzen nicht einhaltenden Be-
bauung nach den Nummern 1 und 2 darf auf einem Grundstlick insgesamt 15 m nicht Gberschreiten.



MUSTERBAUORDNUNG
- MBO -
FAssSUNG NOVEMBER 2002*
*ZULETZT GEANDERT DURCH BESCHLUSSES DER BAUMINISTERKONFERENZ VOM OKTOBER

2008?

! Einschl. Anderung von § 20 Satz 1 gem. Beschluss der FK Bauaufsicht vom Mai 2009




86
Abstandsflachen, Abstande

(1)  'Vor den AuRenwénden von Geb&uden sind Abstandsflachen von oberirdi-
schen Gebauden freizuhalten. ?Satz 1 gilt entsprechend fiir andere Anlagen, von de-
nen Wirkungen wie von Gebauden ausgehen, gegeniuber Gebauden und Grund-
stiicksgrenzen. °Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor AuRenwanden, die an
Grundsticksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften
an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden darf.

(2)  'Abstandsflachen sowie Abstande nach § 30 Abs. 2 Nr. 1 und § 32 Abs. 2
missen auf dem Grundstiick selbst liegen. ?Sie durfen auch auf 6ffentlichen Ver-
kehrs-, Grin- und Wasserflachen liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte.
3Abstandsflachen sowie Abstande im Sinne des Satzes 1 diirfen sich ganz oder teil-
weise auf andere Grundsticke erstrecken, wenn offentlich-rechtlich gesichert ist,
dass sie nicht Uberbaut werden; Abstandsflachen durfen auf die auf diesen
Grundstlicken erforderlichen Abstandsflachen nicht angerechnet werden.

3) Die Abstandsflachen durfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fur
1. AulRenwéande, die in einem Winkel von mehr als 75 Grad zueinander stehen,
2. AulRenwéande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohnge-

bauden der Gebaudeklassen 1 und 2,

3. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig
sind.

(4) 'Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Wandhéhe; sie wird
senkrecht zur Wand gemessen. “Wandhohe ist das MaR von der Gelandeoberflache
bis zum Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der
Wand. 3Die Hohe von Dachern mit einer Neigung von weniger als 70 Grad wird zu
einem Drittel der Wandhohe hinzugerechnet. “Andernfalls wird die Héhe des Daches
voll hinzugerechnet. °Die Satze 1 bis 4 gelten fur Dachaufbauten entsprechend. °Das
sich ergebende Mal} ist H.



(5) 'Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. %In Gewerbe-
und Industriegebieten geniigt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. *Vor den Au-
Renwanden von Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 mit nicht mehr als drei
oberirdischen Geschossen gentgt als Tiefe der Abstandsflache 3 m.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auf3er Betracht
1. vor die AulRenwand vortretende Bauteile wie Gesimse und Dachiberstande,
2. Vorbauten, wenn sie

a) insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen Aul3en-

wand in Anspruch nehmen,
b) nicht mehr als 1,50 m vor diese Aul3enwand vortreten und

C) mindestens 2 m von der gegenuberliegenden Nachbargrenze entfernt
bleiben.

(7)  'In den Abstandsflachen eines Geb&udes sowie ohne eigene Abstandsflachen
sind, auch wenn sie nicht an die Grundsticksgrenze oder an das Geb&ude angebaut
werden, zulassig

1. Garagen und Gebaude ohne Aufenthaltsrdume und Feuerstatten mit einer
mittleren Wandhohe bis zu 3 m und einer Gesamtlange je Grundstiicksgren-
ze von 9 m,

2. gebaudeunabhangige Solaranlagen mit einer Héhe bis zu 3 m und einer Ge-

samtlange je Grundstiicksgrenze von 9 m,

3. Stutzmauern und geschlossene Einfriedungen in Gewerbe- und Industriege-
bieten, aul3erhalb dieser Baugebiete mit einer Hohe bis zu 2 m.

’Die Lange der die Abstandsflachentiefe gegeniiber den Grundstiicksgrenzen nicht
einhaltenden Bebauung nach Nummern 1 und 2 darf auf einem Grundstiick insge-
samt 15 m nicht tberschreiten.



ENTWUREF, Stand: 10.01.2012

Musterbauordnung — Entwurf der Anderungen
Stand: 16.12.2011

Vorbemerkung: Die [SHlNiNICHCOCIIEaSoa0en heben die Anderungen hervor, die in der

287.

Sitzung der FK Bauaufsicht in Hamburg beschlossen wurden. Die gelb hinterlegten

Passagen entstammen dem Entwurf Stand 01.06.2011 (vgl. Vorlage 10.1 der 287. Sitzung),
der die Grundlage der nachstehenden Anderungen darstellt.

8 6 Abstandsflachen, Abstande

(1)

(..)
)

(6)

(7)

(8)

WVor den AuRBenwéanden von Gebauden sind Abstandsflachen von oberirdischen
Gebauden freizuhalten. 2Satz 1 qilt entsprechend fur andere Anlagen, von denen
Wirkungen wie von Gebduden ausgehen, gegenuber Gebauden und
Grundstiucksgrenzen. 3Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor AuRenwénden, die
an Grundstiicksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften

an die Grenze gebaut werden muss oder gebaut werden dar_

1Die Tiefe der Abstandsflachen betragt 0,4 H, mindestens 3 m. ’In Gewerbe- und
Industriegebieten geniigt eine Tiefe von 0,2 H, mindestens 3 m. *Vor den
AuRenwanden von Wohngebauden der Gebaudeklassen 1 und 2 mit nicht mehr als

drei oberirdischen Geschossen genligt als Tiefe der Abstandsflache 3 m.
*V.Verden von einer

stadtebaulichen Satzung oder einer Satzung nach § 86 Aul3enwéande zugelassen oder
vorgeschrieben, vor denen Abstandsflachen gré3erer oder geringerer Tiefe als nach
den Satzen 1 bis 3 liegen mussten, finden die Satze 1 bis 3 keine Anwendung, es sei
denn, die Satzung ordnet die Geltung dieser Vorschriften an.

Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben aul3er Betracht

(..

!Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben Malinahmen zum Zwecke der
Energieeinsparung und Solaranlagen an bestehenden Gebauden unabhéangig davon,
ob diese den Anforderungen der Abs. 2 bis 6 entsprechen, aulRer Betracht, wenn sie

1. eine Starke von nicht mehr als EEECHIOIEONM-ufweisen und
2. FCRENEREEEEINGESIENS 2,50 m von der Nachbargrenze zuriickbleiben.

’§ 67 Abs. 1 Satz 1 bleibt unberiihrt.
!In den Abstandsflachen eines Gebaudes sowie ohne eigene Abstandsflachen sind,

auch wenn sie nicht an die Grundstiicksgrenze oder an das Geb&aude angebaut
werden, zulassig (...)
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§7
Grenzabstande

(1) ! Gebaude miissen mit allen auf ihren AuBenflachen oberhalb der Gelandeoberflache gelegenen
Punkten von den Grenzen des Baugrundstucks Abstand halten. 2 Der Abstand ist zur nachsten Lot-
rechten {ber der Grenzlinie zu messen. > Er richtet sich jeweils nach der H6he des Punktes Uber der
Gelédndeoberflache (H). % Der Abstand darf auf volle 10 cm abgerundet werden.

(2) Erhebt sich Uber einen nach § 8 an eine Grenze gebauten Gebaudeteil ein nicht an diese Grenze
gebauter Gebaudeteil, so ist fur dessen Abstand von dieser Grenze abweichend von Absatz 1 Satz 3
die H6he des Punktes Uber der Oberflache des niedrigeren Gebaudeteils an der Grenze mallgebend.

(3) Der Abstand betragt 1 H, mindestens jedoch 3 m.

(4) ! Der Abstand betragt 2 H, mindestens jedoch 3 m,

1. in Baugebieten, die ein Bebauungsplan als Kerngebiet festsetzt,

2. in Gewerbe- und Industriegebieten sowie in Gebieten, die nach ihrer Bebauung diesen Bauge-
bieten entsprechen,

3. in anderen Baugebieten, in denen nach dem Bebauungsplan Wohnungen nicht allgemein zulas-
sig sind.

2 satz 1 gilt nicht fur den Abstand von den Grenzen solcher Nachbargrundstiicke, die ganz oder Uber-
wiegend auBerhalb der genannten Gebiete liegen.

§7a
Verringerte Abstande von zwei Grenzen

(1) ! Abweichend von § 7 Abs. 3 braucht der Abstand eines Gebaudes gegeniber je einem hdéchstens
17 m langen Abschnitt zweier beliebiger Grenzen nur %2 H, mindestens jedoch 3 m, zu betragen. ? Da-

bei gelten aneinander gebaute Gebaude auf demselben Baugrundstiick als ein Gebaude. 3 Grenzen,
die einen Winkel von mehr als 120 Grad bilden, gelten als eine Grenze.

(2) 1 st ein Gebaude ohne Abstand an eine Grenze gebaut, so darf sein Abstand nur noch gegen-

Uber einer weiteren Grenze nach Absatz 1 verringert werden. 2 |st ein Gebaude ohne Abstand an zwei
Grenzen gebaut, so darf sein Abstand gegenuber keiner weiteren Grenze mehr nach Absatz 1 ver-

ringert werden. 3 Soweit ein Gebaude auf eine Lange von weniger als 17 m an eine Grenze gebaut
ist, brauchen Teile des Gebaudes, die nicht an diese Grenze gebaut werden, innerhalb des Grenzab-
schnitts von 17 m nur den Abstand nach Absatz 1 zu halten.

§7b
Untergeordnete Gebaudeteile

(1) 1 Eingangsuberdachungen, Windfange, Hauseingangstreppen, Kellerlichtschachte und Balkone
durfen die Abstande nach den §§ 7 und 7 a um 1,50 m, héchstens jedoch um ein Drittel, unterschrei-

ten.  Dies gilt auch fir andere vortretende Gebaudeteile wie Gesimse, Dachvorspriinge, Erker und
Blumenfenster, wenn sie untergeordnet sind.



(2) 1 Antennen, Gelander und Schornsteine bleiben als untergeordnete Gebaudeteile auBer Betracht.
2 AuBer Betracht bleiben ferner Giebeldreiecke, soweit sie, waagerecht gemessen, weniger als 6 m
breit sind. > Entsprechendes gilt fir andere Giebelformen.

(3) 1 st ein Gebaude nach § 8 Abs. 1 an eine Grenze gebaut, so sind nicht an diese Grenze gebaute

Teile des Gebaudes, die unter Absatz 1 fallen, in beliebigem Abstand von dieser Grenze zulassig. 2 1st
ein Gebaude nach § 8 Abs. 2 oder 3 an eine Grenze gebaut, so darf der Abstand der in Satz 1 genann-

ten Gebaudeteile von dieser Grenze bis auf 2 m verringert werden. 3 Er darf weiter verringert werden,
wenn der Nachbar zugestimmt hat oder auf dem Nachbargrundstiick entsprechende Gebaudeteile
vorhanden sind, ausnahmsweise auch ohne Vorliegen dieser Voraussetzungen, wenn die Gebaudetei-
le sonst nicht oder nur unter Schwierigkeiten auf dem Baugrundstick errichtet werden kénnen.

§8
Grenzbebauung

(1) Soweit ein Gebaude nach stadtebaulichem Planungsrecht ohne Grenzabstand errichtet werden
muss, ist § 7 nicht anzuwenden.

(2) ! Soweit ein Gebaude nach stadtebaulichem Planungsrecht ohne Grenzabstand errichtet werden
darf, ist es abweichend von § 7 an der Grenze zulassig, wenn durch Baulast gesichert ist, dass auf

dem Nachbargrundstiick entsprechend an diese Grenze gebaut wird. 2 Die Bauaufsichtsbehdrde kann
zulassen, dass die Baulast eine andere als eine entsprechende Grenzbebauung festlegt, wenn den all-
gemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse mindestens gleichwertig ent-

sprochen wird und baugestalterische Bedenken nicht bestehen. 3 Sie kann auf die Baulast verzichten,
wenn fur die Gebaude auf beiden Grundstiicken Bauantrage vorliegen und die Grundstuckseigentu-
mer der Grenzbebauung zugestimmt haben.

(3) ! Soweit ein Gebaude nach stadtebaulichem Planungsrecht ohne Grenzabstand errichtet werden
darf, ist es ferner an der Grenze zulassig, wenn auf dem Nachbargrundstick ein Gebaude ohne Ab-
stand an der Grenze vorhanden ist und die neue Grenzbebauung der vorhandenen, auch in der Nut-

zung, entspricht. 2 Die Bauaufsichtsbehérde kann eine andere als eine entsprechende Grenzbebau-
ung zulassen, wenn den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse min-
destens gleichwertig entsprochen wird, baugestalterische Bedenken nicht bestehen und der Nachbar

zugestimmt hat. 3 Sie kann aus stadtebaulichen oder baugestalterischen Grunden verlangen, dass an
eine auf dem Nachbargrundstiick vorhandene Grenzbebauung angebaut wird.

(4) Die Bauaufsichtsbehérde kann verlangen, dass abweichend von den Absatzen 1 bis 3 Abstand
nach den §§ 7 bis 7 b gehalten wird, wenn die vorhandene Bebauung dies erfordert.

§9
Hinzurechnung benachbarter Grundstiicke

(1) ! Benachbarte Verkehrsflachen dffentlicher StraRen diirfen fir die Bemessung des Grenzabstan-
des bis zu ihrer Mittellinie dem Baugrundstiick zugerechnet werden, unter den Voraussetzungen des

Absatzes 2 auch Uber die Mittellinie hinaus. 2 Ausnahmsweise kann mit Zustimmung der Eigentimer
zugelassen werden, dass &ffentliche Grin- und Wasserflachen sowie Betriebsanlagen 6ffentlicher Ei-
senbahnen und StraBenbahnen entsprechend Satz 1 zugerechnet werden.

(2) Andere benachbarte Grundstiicke dirfen fiir die Bemessung des Grenzabstandes dem Baugrund-
stlick bis zu einer gedachten Grenze zugerechnet werden, wenn durch Baulast gesichert ist, dass
auch bauliche Anlagen auf dem benachbarten Grundstlck den vorgeschriebenen Abstand von dieser
Grenze halten.
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§7
Abstandsflachen

(1) Vor den AuBenwanden von Gebduden oder vor den Abschnitten von Aullenwanden von Gebauden
sind Flachen von oberirdischen Gebduden sowie von Anlagen nach Absatz 7 freizuhalten (Abstandsfla-
chen). Eine Abstandsflache ist nicht erforderlich vor AuBenwanden, die an Grundstiicksgrenzen errich-
tet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vorschriften

1. das Gebaude ohne Grenzabstand gebaut werden muss oder

2. das Gebaude ohne Grenzabstand gebaut werden darf und 6ffentlich-rechtlich gesichert ist,
dass auf dem Nachbargrundstiick ebenfalls ohne Grenzabstand gebaut wird.

Muss nach planungsrechtlichen Vorschriften mit Grenzabstand gebaut werden, ist aber auf dem Nach-
bargrundstiick innerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflache ein Gebaude ohne Grenzabstand be-
reits vorhanden, so kann gestattet oder verlangt werden, dass ebenfalls ochne Grenzabstand gebaut
wird. Muss nach planungsrechtlichen Vorschriften ohne Grenzabstand gebaut werden, ist aber auf
dem Nachbargrundstiick innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflache ein Gebaude mit Grenzab-
stand vorhanden, so kann gestattet oder verlangt werden, dass eine Abstandsflache eingehalten wird.

(2) Die Abstandsflachen mussen auf dem Grundstlck selbst liegen. Sie durfen auch auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen, éffentlichen Grunflachen und 6ffentlichen Wasserflachen liegen, jedoch nur bis zu
deren Mitte.

(3) Die Abstandsflachen durfen sich nicht Gberdecken; dies gilt nicht fiir

1. AulRenwande, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,

2. Gebdude und andere bauliche Anlagen, die in der Abstandsflache zuldssig sind oder gestattet
werden,

3. AulRenwande zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebauden mit nicht mehr

als zwei Wohnungen.

(4) Die Tiefe der Abstandsflachen bemisst sich nach der Wandhdéhe; sie wird senkrecht zur Wand ge-
messen. Als Wandhdéhe gilt das MaR von der Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der Wand mit
der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Bei Wanden, die an Giebelflachen grenzen,
gilt als oberer Abschluss der Wand die Verbindungslinie der Schnittpunkte nach Satz 2. Bei geneigtem
oberem Wandabschluss und bei geneigter Gelandeoberflache ist die im Mittel gemessene Wandho-



he maRgebend. Bei Gebauden mit gestaffelten Wanden ist die Wandhdéhe flir den jeweiligen Wandab-
schnitt entsprechend zu ermitteln. Zur Wandhdhe werden hinzugerechnet:

1. voll die H6he von
a) Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 70°,

b) Giebelflachen, wenn die Summe der Dachneigungen mindestens 140° betragt,

2. zu einem Drittel die Héhe von
a) Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 45° bis 70°,

b) Dachern mit Dachgauben oder anderen Dachaufbauten, wenn diese zusammen mehr als
halb so breit wie die darunter liegende Gebaudewand sind,

) Giebelflachen, wenn die Summe der Dachneigungen weniger als 140° betragt.

Das sich ergebende Mal ist H.

(5) Die Tiefe der Abstandsflache betragt 0,4 H, in Gewerbe- und Industriegebieten 0,25 H. In Kernge-
bieten sowie in Sondergebieten, die nicht der Erholung dienen, kann eine geringere Tiefe als 0,4 H ge-
stattet werden, wenn die Nutzung des Sondergebiets dies rechtfertigt. Bei Windkraftanlagen in nicht
bebauten Gebieten kann eine Tiefe der Abstandsflache bis zu 0,25 H zugelassen werden. In allen Fal-
len muss die Tiefe der Abstandsflache mindestens 3 m betragen.

(6) Bei der Bemessung der Abstandsflachen bleiben auBer Betracht:

1. vor die AuRenwand vortretende untergeordnete Bauteile, wie Gesimse und Dachvorspringe bis
50 cm AuBenkante Dachrinne,

2. Vorbauten, wenn sie
a) insgesamt nicht mehr als ein Viertel der Breite der jeweiligen AuBenwand in Anspruch
nehmen,

b) nicht mehr als 1,50 m vor diese AuSenwand vortreten und

) mindestens 2 m, bei Hauseingangstreppen, Hauseingangsiberdachungen und Behinder-
tenaufziigen mindestens 1,50 m von den Grundstucksgrenzen entfernt bleiben,

3. Abgrabungen vor AulRenwanden zur notwendigen Belichtung von Aufenthaltsraumen im Unter-
geschoss sowie flr Eingange und Einfahrten zum Untergeschoss, wenn
a) sie sich insgesamt nicht Gber mehr als ein Viertel der Breite der jeweiligen Auenwand
erstrecken und

b) ihre Aullenkante mindestens 1,50 m von den Grundstlcksgrenzen entfernt bleibt.

(7) Far Anlagen, von denen Wirkungen wie von oberirdischen Gebauden ausgehen, gelten die Absatze
1 bis 6 entsprechend. Fir Windenergieanlagen gilt Absatz 4 nicht. Bei diesen Anlagen ist H die groBte
Hohe, die sich bei Anlagen mit Horizontalachse aus der Hohe der Rotorachse Uber der geometrischen
Mitte des Mastes zuziiglich des Rotorradius errechnet. Die Abstandsflache ist ein Kreis um den geo-
metrischen Mittelpunkt des Mastes.
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§8
Abstandsflachen

(1) Vor AuBenwanden oberirdischer Gebaude sind Flachen von Gebauden freizuhalten (Abstandsfla-
chen). Innerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflachen sind Abstandsflachen nicht erforderlich vor
AuBenwanden, die an Grundstucksgrenzen errichtet werden, wenn nach planungsrechtlichen Vor-
schriften

1. das Gebaude ohne Grenzabstand gebaut werden muss oder

2. das Gebadude ohne Grenzabstand gebaut werden darf und éffentlich-rechtlich gesichert ist,
dass auf dem Nachbargrundstiick ebenfalls ohne Grenzabstand gebaut wird.

Muss nach planungsrechtlichen Vorschriften mit Grenzabstand gebaut werden, ist aber auf dem Nach-
bargrundstick innerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflache ein Gebaude ohne Grenzabstand vor-
handen, so kann zugelassen oder verlangt werden, dass ebenfalls ohne Grenzabstand gebaut wird.
Muss nach planungsrechtlichen Vorschriften ohne Grenzabstand gebaut werden, ist aber auf dem
Nachbargrundstlck innerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflache ein Gebaude mit Grenzabstand
vorhanden, so kann zugelassen oder verlangt werden, dass eine Abstandsflache eingehalten wird.

(2) Die Abstandsflachen mussen auf dem Grundstlick selbst liegen. Sie durfen auch auf éffentlichen
Verkehrs-, Griin- oder Wasserflachen liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte.

(3) Die Abstandsflachen vor Wanden, die einander gegenuberstehen, dirfen sich nicht Gberdecken;
dies gilt nicht fur

1. Wande, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,
2. Gebaude und andere bauliche Anlagen, die in den Abstandsflachen zulassig sind oder zugelas-
sen werden.

(4) Die Tiefe der Abstandsflache bemisst sich nach der Héhe der Wand oder des Wandteils (Wandho-
he); sie wird senkrecht zur Wand gemessen. Als Wandhdhe gilt das MaR von der Gelandeoberflache
bis zur Schnittlinie der Wand mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Bei Wan-
den unter Giebelflachen gilt als oberer Abschluss der Wand die Waagrechte in Héhe der Schnittlini-
en nach Satz 2; liegen die Schnittlinien nicht auf einer Hohe, ist die Waagrechte in der Mitte zwischen
den Schnittlinien, bei Pultdachern an der unteren Schnittlinie anzunehmen. MaRgebend ist die im Mit-
tel gemessene Héhe der Wand oder des Wandteils. Zur Wandhdhe werden hinzugerechnet

1. voll die H6he von
a) Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 70°,

b) Giebelflachen, wenn die Summe der Dachneigungen mehr als 140° betragt, sowie Gie-
belflachen von Pultdachern mit einer Dachneigung von mehr als 70°,



2. zu einem Drittel die Héhe von
a) Dachern und Dachteilen mit einer Dachneigung von mehr als 45°,

b) Dachern mit Dachgauben oder anderen Dachaufbauten, wenn diese zusammen mehr als
halb so breit wie die Wand sind,

c) Giebelflachen, die nicht unter Nummer 1 Buchst. b fallen.

Nicht hinzugerechnet wird in den Fallen des Satzes 5 Nr. 1 Buchst. b und Nr. 2 Buchst. ¢ die Héhe von
Giebelflachen, die innerhalb eines Dreiecks mit einer in Hohe der Waagrechten nach Satz 3 anzuneh-
menden Grundlinie von 8 m Lange und mit 4 m Hdhe liegen; dies gilt nicht, wenn Dachaufbauten we-
niger als 1,50 m von der Giebelflache entfernt sind. Die Summe der MaRe nach den Satzen 2 bis 6 er-
gibt das Mal§ H.

(5) Fur vor- oder zurticktretende Wandteile wird die Abstandsflache gesondert ermittelt. Vor die Wand
vortretende Gebdudeteile wie Pfeiler, Gesimse, Dachvorspriinge, Blumenfenster, Hauseingangstrep-
pen und deren Uberdachungen sowie untergeordnete Vorbauten wie Erker und Balkone bleiben bei
der Bemessung der Tiefe der Abstandsflache auBer Betracht, wenn sie nicht mehr als 1,50 m vortre-
ten; von der gegenidberliegenden Grundstlcksgrenze mussen sie mindestens 2 m entfernt bleiben.
Wandbekleidungen, die dem Warmeschutz und der Energieeinsparung eines vor dem 1. Januar 1999
zuldssigerweise errichteten Gebaudes dienen, sind in dem hierfir notwendigen Umfang in den Ab-
standsflachen zulassig.

(6) Die Tiefe der Abstandsflache betragt 0,4 H, in Gewerbe- und Industriegebieten 0,25 H. In Kernge-
bieten sowie in Sondergebieten, die nicht der Erholung dienen, kann eine geringere Tiefe als 0,4 H zu-
gelassen werden, wenn die Nutzung der Gebiete dies rechtfertigt. In allen Fallen muss die Tiefe der
Abstandsflache jedoch mindestens 3 m betragen.

(7) Vor Wanden aus brennbaren Baustoffen, die nicht mindestens feuerhemmend sind, sowie vor feu-
erhemmenden Wanden, die eine AuBenflache oder Uberwiegend eine Bekleidung aus normalent-
flammbaren Baustoffen haben, darf die Tiefe der Abstandsflache 5 m nicht unterschreiten. Dies gilt
nicht fir Gebaude mit nicht mehr als zwei Geschossen uber der Geldndeoberflache sowie fur Wan-
de von untergeordneten Vorbauten, wenn sie nicht mehr als 1,50 m vor die Flucht der vorderen oder
hinteren AuSenwand des Nachbargebaudes vortreten und vom Nachbargebaude oder von der Grund-
stlicksgrenze einen ihrer Ausladung entsprechenden Abstand, mindestens aber einen Abstand von 1
m einhalten.

(8) Fur bauliche Anlagen, andere Anlagen und Einrichtungen, von denen Wirkungen wie von oberirdi-
schen Gebauden ausgehen, gelten die Absatze 1 bis 7 gegeniber Gebauden und Grundstiicksgrenzen
entsprechend. Sie sind ohne eigene Abstandsflachen oder mit einer geringeren Tiefe der Abstandsfla-
chen und in den Abstandsflachen von Gebauden zulassig, wenn die Beleuchtung mit Tageslicht nicht
erheblich beeintrachtigt wird und der Brandschutz gewahrleistet ist. Ohne eigene Abstandsflachen
und in den Abstandsflachen von Gebauden sind Einfriedungen und Stitzmauern bis zu 2 m Héhe, in
Gewerbe- und Industriegebieten ohne Begrenzung der Hohe zulassig.

(9) Gegentiber Grundstlicksgrenzen diirfen ohne Abstandsflachen oder mit einer geringeren Tiefe der
Abstandsflachen

1. Garagen,
2. Gebaude und Anlagen zur értlichen Versorgung mit Elektrizitat, Gas und Wasser und
3. sonstige Gebaude ohne Aufenthaltsraume und Feuerstatten

errichtet werden, wenn sie an den Grundstiicksgrenzen oder in einem Abstand von bis zu 3 m von
den Grundstiicksgrenzen



a) eine mittlere Wandhohe von 3,20 m Uber der Gelandeoberflache nicht Uberschreiten,

b) eine Lange von 12 m an einer Grundstlcksgrenze und von insgesamt 18 m an allen Grund-
stlicksgrenzen nicht Gberschreiten und

) Dacher haben, die zur Grundstlcksgrenze nicht mehr als 45° geneigt sind; Giebel an der
Grundstucksgrenze durfen eine Héhe von 4 m ber der Gelandeoberflache nicht Gberschreiten.

Die H6hen und Langen nach Satz 1 gelten nur fur Wande und Wandteile, die in einem Winkel von
nicht mehr als 75° zur Grundstiicksgrenze stehen. Die Gebaude nach Satz 1 sind in den Abstandsfla-
chen von anderen Gebauden sowie ohne eigene Abstandsflachen oder mit einer geringeren Tiefe der
Abstandsflachen gegeniber anderen Gebauden zulassig, wenn der Brandschutz gewahrleistet ist und
die Beleuchtung von Aufenthaltsraumen mit Tageslicht nicht erheblich beeintrachtigt wird. Dacher
von Gebauden nach Satz 1 Nr. 1 dirfen mit dem Dach eines anderen Gebaudes, das fur sich betrach-
tet die erforderliche Abstandsflache einhalt, baulich verbunden werden.

(10) Geringere Tiefen der Abstandsflachen kdnnen zugelassen werden

1. vor Wanden, die auf demselben Grundstick in einem Winkel von 75° oder weniger zueinander
stehen, wenn es sich handelt um
a) Wande von Gebauden, die nicht dem Wohnen dienen,

b) Wande von Wohngebauden, in denen keine Fenster von Wohn- oder Schlafraumen ange-
ordnet sind,

c) Wande derselben Wohnung zu einem eigenen Innenhof,

2. in Uberwiegend bebauten Gebieten, wenn die Gestaltung des Strallenbildes oder stadtebauli-
che Verhaltnisse dies erfordern,

sofern die Beleuchtung mit Tageslicht und die Liftung von Aufenthaltsraumen nicht erheblich beein-
trachtigt werden und der Brandschutz gewahrleistet ist. Bei Windkraftanlagen in nicht bebauten Ge-
bieten kann eine Tiefe der Abstandsflache bis zu 0,25 H zugelassen werden; Absatz 6 Satz 3 bleibt
unberihrt.

(11) Geringere Abstandsflachen sind zuldssig, wenn durch Festsetzungen der Grundflachen der Ge-
baude und der Zahl der Vollgeschosse oder durch andere zwingende Festsetzungen eines Bebauungs-
plans die Beleuchtung mit Tageslicht, die Liftung und der Brandschutz gewahrleistet sind.

(12) Wird in zulassiger Weise errichteten Gebauden, deren AuBenwande die nach diesem Gesetz er-
forderlichen Abstandsflachen gegentber Grundstlicksgrenzen nicht einhalten, Wohnraum durch Aus-
bau oder Anderung der Nutzung geschaffen, gelten die Absétze 1 bis 4 und 6 nicht fiir diese AuRen-
wande, wenn

1. die Gebaude in Gebieten liegen, die Gberwiegend dem Wohnen dienen,
2. die Gebaude eine erhaltenswerte Bausubstanz haben und
3. die auRere Gestalt des Gebaudes nicht oder nur unwesentlich verandert wird; Dachgauben und

ahnliche Dachaufbauten, Fenster und sonstige Offnungen in Dachern oder Wanden sind unbe-
schadet der §§ 30 und 32 so anzuordnen, dass von ihnen keine Belastigungen oder Stérungen
ausgehen konnen, die fur die Nachbarinnen und Nachbarn unzumutbar sind.

Satz 1 gilt nicht fir Gebaude im Sinne des Absatzes 9.



	anlage801.pdf
	teil1
	§ 6 BauO BE
	§ 5 BauO BW-neu
	§ 6 BauO BB

	Teil2
	§ 6 BauO HE
	§ 6 BauO BY
	§ 6 BauO HB-neu

	Teil3
	§ 6 BauO NW
	§ 6 BauO HH
	§ 6 BauO LSA-neu
	§ 6 BauO MV-neu

	teil4
	§ 6 BauO SH-neu
	§ 6 BauO SN-neu
	§ 6 BauO TH

	teil5
	§ 6 MBO - St. 11-2002
	§ 6 Entw  Musterbauordnung _2_
	§ 7-8 BauO NI
	§ 7 BauO SL
	§ 8 BauO RP





